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Pfa e Ab-Keine Erſatzanſprüche bei

den nächſten Monat verlängert, wenn nicht un am
25. des ablaufenden Monats Abbeßtelung ſchriftlich erfolgt i.

Miftwoch, den 19. März 1941

Die britiſche Admiralität unterſchlägt weiter
Kur 100000 BRT für eine Woche als verloren zugegeben bä00o Tonnen fehlen in der Verluſtliſte

44 000 R Kühlſchiff- Verluſte
Drahtmeldung unseres Vertreters)

O8T. Stockholm, 18. März. Wieder
hat die britiſche Admiralität in ihrer
üblichen Dienstagmitteilung über die Ver
luſte der britiſchen Handelsflotte eine Ziffer
bekanntgeben müſſen, die weit über der ſo
genannten Durchſchnittswochenverluſtziffer
des ganzen Krieges liegt. Jn der mit dem
10. endenden erſten Märzwoche hat die bri
tiſche Handelsflotte nach dieſer amtlichen
Londoner Mitteilung insgeſammt rund
100 000 BRT verloren. Es iſt auffallend,
daß die britiſche Admiralität ſich auch dies
mal nur zu einem Zweidrittelteilgeſtändnis
hat durchringen können. Denn England
hat in Wirklichkeit in dieſer Woche rund
163 000 BRT verloren.

Die Verluſte, die die engliſche Handels
ſotte in der erſten Märzwoche erlitten hat,
ßud umſo empfindlicher, als durch ſie nicht
lein nnerſetzbares Kriegsmate-

rial und Rohſtoffladungen ver
loren gingen, ſondern auch mehrere
wertvolle un d nnerſetzlicheLebensmittelkühlfſchiffe, was
einen beſonderen Schlag für den Lebens-
mittelimport nach England bedeutet. Unter
dieſen Dampfern beſindet ſich der über
14000 BRT große Gefrierfleiſchdampfer
„Oropeſa“, der am 8. März verſenkt
wurde, mit einer Ladung Gefrierfleiſch aus
Amerika, und der 12 000 BRT große Kühl
dampfer „Afric Star“. Jetzt wird ein
neuer ſchwerer Verluſt bekannt. Nach Mel
dungen aus Rio de Janeiro lief das 7951
BRT große engliſche Kühlſchiff „Pacific
Star“ mit ſchwerer Schlagſeite in
die Bucht von Rivp ein, die Bordwand des
Schiffes iſt aufgeriſſen. Damit hat England
in weniger als zwei Wochen 44000 Kühl
ſchiff-Tonnage verloren, ein ernſter
Verluſt für die britiſche Fleiſch und But
terverſorgung.

Englands Verluſte: 8,75 Mill. R
Briten geben 5 Mill. 3RT zu UsABerechnungen liegen 75 v. H. höher

Neunyork, 18. März. Wie die Nach
richtenagentur Aſſoeiated Preß mitteilt, be
ziffert die britiſche Verſicherungsgeſellſchaſt
Loyds die Verluſte der britiſchen und in Eng
lands Auftrag fahrenden neutralen Schiffe
in den erſten 18 Monaten des Krieges mit
insgeſammt 1245 Schiffen mit einer Geſamt
tonnage von 4 962 257 BRT. Die Agentur
erklärt weiter daß dieſe Verluſte um
700 000 Tonnen höher ſind als die in den
erſten 30 Monaten des Weltkrieges.
Die weltbekannte Schiffsverſicherungs
geſellſchaft „Lloyds“ genoß in den Friedens
zeiten wegen ſeiner Zuverläſſigkeit einen
Veltruf. Jedesmal, wenn ein Schiff ver
lorengegangen war, wurde im »LloydsBüro
eine Glocke angeſchlagen, die den Verluſt be
kanntgab. Dieſe „Totenglocke“, die für jedes
verlorengegangene Handelsſchiff läutete, läßt
auf Wunſch der britiſchen Admiralität ſchon
ſeit dem Januar 1940 ihre Stimme nicht
mehr ertönen. Mit der Einſtellung dieſer
öffentlichen Verluſtmeldungen hat das Welt
vertrauen zu den Lloyds einen Riß erhalten.

Zum erſtenmal ſind die britiſchen Schiffs
verluſte bei der Räumung von Dünkir-
hen in der Aufſtellung mit einbegriffen.
Im Juni vorigen Jahres betrugen die briti
hen Verluſte einſchließlich Dünkirchen
2 Schiffe mit einer Tonnage von 280 556
Tonnen und der Alliierten 39 Schiffe mit
169 348 Tonnen.

Die deutſchen Verluſte ſeit Ausbruch des
Lrieges werden mit ſechzig gekaperten
Schiffen und 268 642 Tonnen ſowie 77 ver
ten Schiffen mit 420 947 Tonnen ange
geben.

In ſeiner letzten Rede vor dem Unter
haus hatte der Erſte Lord der britiſchen
Admiralität Alexander die wöchentlichen
durchſchnittlichen Verluſte der engliſchen und
in engliſchen Dienſten fahrenden Handels
(hiffahrt ſeit Kriegsbeginn angegeben,
eren Zuſammenſtellungen ebenfalls
einen Geſamtverluſt von rund
n

Keue Warnung de Valeras
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 18. März. Der iriſche
Miniſterpräſident de Valera erklärte er
neut, diesmal in einer Rundfunkanſprache
d den Vereinigten Staaten, das iriſche
Ak wolle die Politik der Neutralität auf

ehterhalten. Er warnte davor, den Frei

willte mit dieſer Erklärung offenbar aber
a vor engliſch amerikaniſchen Machen
haften gegen Jrkand warnen.

at in den Krieg zu verwickeln. De Valera

fünf Millionen Bruttoregiſter
tonnen ergab.

Zu dieſen engliſchen Verluſtangaben be
merken amerikaniſche Marine-
kreife, daß nach ihren Berechnnungen die
Tonnage der verſenkten Schiffe um
75 Prozent höher liegt. Ein Zuſchlag
von 75 Prozent zu den engliſchen Verlnuſt
angaben würde einen Geſamtausfall von
8,75 Millionen BR T engliſcher und
in engliſchen Dienſten fahrender Tonnage

Sandsackstellungen und ein Geschütz zu erkennen

Kapstadt in Furcht vor deutschen Zugriften Aufn. Aſſociated Preß
Eine Sperre aus Baumstammen vor der Hafen einfahrt von Kapstadt. Am Molenkopf sind

Vor einiger Zeit meldete der Wehr-
machtbericht: Einheiten der deutschen Kriegsmarine haben Vor südafrikanischen Häfen

Minen gelegt

ergeben. Dieſe Berechnung amerikaniſcher
Marinekreiſe beſtätigt bis auf einen gerin
gen Unterſchied die von deutſcher Seite be
kanntgegebenen Verluſte der feindlichen
Handelsſchiffahrt, die lant Wehr
machtsbericht vom 12. März 1941
die Neunmillioncngrenze erreicht haben.

Zwei britiſche Schlachtſchiffe getroffen

Ein ſchneidiges Unternehmen deutſcher Flieger vor Kreka

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
V. L. Rom, 18. März. Zur Torpedie

rung zweier britiſcher Schlachtſchiffe 40 Kilo
meter weſtlich von Kap Krio auf Kreta durch
zwei deutſche Flugzenge, worüber der italie
niſche Wehrmachtbericht berichtet, werden in
Italien folgende Einzelheiten bekannt:

Um 13 Uhr hatte ein Aufklärer in den
Gewäſſern von Kreta ſechs engliſche Kreuzer,
die zwei Schlachtſchiffe ſicherten und ihrer
ſeits durch Zerſtörer gedeckt wurden, feſtge
ſtellt. Der Verband war im Begriff, das
offene Meer zu gewinnen. Wenige Stunden
ſpäter hatte der Aufklärer der Befehlsſtelle
ſeine Meldung erſtattet, und es befanden ſich
zwei deutſche Flieger über dem feindlichen

Geſchwader. Sie wurden unverzüglich durch
die Spitze des Verbandes unter Feuer ge
nommen. Die beiden deutſchen Torpedo-
flieger durchbrachen die ſtarke Feuerſperre.
Gleichzeitig begannen die Engländer mit
Vernebelung ihrer Einheiten. Dennoch konn
ten die beiden deutſchen Flieger ihre Tor
pedos rechtzeitig mit vollem Er
folge anbringen. Die deutſchen Flug
zeuge kehrten unverſehrt zu ihrem Abflug-
hafen zurück. Jn der italieniſchen Preſſe
wird der Einſatz bei Kap Krio auf Kreta zu
den ſchneidigſten und erfolgreichſten Unter
nehmungen der deutſchen Luftwaffe gegen
Schlachtſchiffe gerechnet.

Britiſches Eiſenbahnnetz geſkört
600 Gebäude Briſtols vernichtet London eine KRieſengeiſterſtadk

Drahtmeldung anseres Vertreters)
osch. Bern, 18. März. Nach Mittei

lung des britiſchen Transportminiſteriums
leidet das geſamte britiſche Eiſenbahnnetz
infolge der größeren Tätigkeit der deutſchen
Luftwaffe unter den größten Störungen.
Einmal ſind größere Mengen von Eiſen
bahnmaterial vernichtet, andererſeits ſind
die England aulaufenden Schiffe gezwun
gen, Häfen im Weſten und Nordoſten Eng
lands anzulaufen, die beſonders im Hinblick
auf eine neue, durch die Evakuierung der
Bevölkerung aus London und anderen

Großſtädten bedingte Verbrauchslenkung
nicht die erforderlichen Eiſenbahnverbin
dungen haben.

Beim Angriff auf Briſtol ſind nach einem
Zugeſtändnis der britiſchen Agentur „Ex
change“ 600 Gebände zerſtört worden.
Ein ganzes engliſches Pionierregiment mußte
für die Rettungs und Aufräumungsarbeiten
herangezogen werden. Die Verluſt e
beſonders der Feuerwehren, ſind außer
ordentlich groß.

(Fortſetzung auf Seite 2)
a

Zwiſchen Winker
und Frühling

Von Helmut Söndermaonn
Wenn die Nächte kürzer und die Sonnen

ſtrahlen kräftiger werden, löſt ſich das Eis
im Boden und die Starre des Winters von
der Landſchaft. Es geht wie ein großes
Atemholen durch die Natur: Alle Kräfte
ſammeln ſich, um bald hervorzubrechen und
der Welt die Zeichen des Frühlings aufzu
drücken.

Auch der moderne Krieg iſt verbunden
geblieben mit den großen Geſetzen der
Jahreszeiten, fja, die Erfahrung zweier
Jahre lehrt uns, daß gerade jene, Art des
Kampfes, der nicht nur mit Bergen und
Ebenen, mit Schluchten und Flüſſen, ſon
dern auch mit dem Reich der Lüfte und den
Waſſerwüſten des Meeres rechnet, enger
denn je verbunden iſt mit den Geſchehniffen
der Natur und von ihr Aufgaben und Mög-
lichkeiten vorgezeichnet erhält. Daß dies ſo
iſt, hat das deutſche Volk im Winter nach
dem Polenfeldzug gewußt, und es hat die
Lehre jener Monate nicht vergeſſen, als der
Frankreich-Sieg errungen war und ein
neuer Herbſt und Winter bevorſtand.

Jm Jahre 1939 haben wir uns auf die
Entſcheidung im Weſten mit aller Entſchloſ
ſenheit und Umſicht gerüſtet, und als es
dann galt, dem Gegner entgegenzutreten, da
trat hinter den genialen Plan des Feld
herrn die ganze ſorgfältig vorbereitete und
ſolide organiſierte Wucht der deutſchen Wehrmacht. die ganz logiſch und
klar geleitete Kraft der Heimat Jnden Wochen der Entſcheidung war alles zur
Stelle, was nötig war, um den Sieg zu er
zwingen: es fehlte keine Diviſion, keine
Waffe, keine Granate, keine ſchaffende Hand.
Auf ein Kommando wirkte die ganze zu
ſammengeballte Kraft des deutſchen Mil
lionenvolkes zufſammen, um dem Gegner,
der den Kampf gewollt, die Antwort zu er
teilen, die er verdiente

Heute ſteht Deutſchland wieder im letzten
tadium eines Atemholens, erneut konzen

trieren ſich die Kräfte und werden alle Re
ſerven mobil gemacht In jede Stadt, in
jedes Dorf, in den Betrieb wie in die
Familie trägt dieſe Mobilmachung aller
Kräfte ihre Wellen das alte Geſetz des
nationalſozialiſtiſchen Erfolges tritt gerade
in dieſen Monaten wieder zutage, das
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Geſetz, das verlangt, daß dort, wo die
Entſcheidungen fallen, ein gewal
tiges Uebergewicht an konzen
trierter Stärke mit Umſicht vorbereitet
wird. Lieber Tauſende von Soldaten zu
viel, als nur einen zu wenig einſetzen; lieber
Millionen Granaten über das Mindeſtmaß
zur Verfügung haben, als nur einen Schuß
unterlaſſen müſſen, der blutige Opfer ſparen
kann; lieber durch rechtzeitige Sparſamkeit
übervolle Scheuern zu beſitzen, als in den
Tagen der Entſcheidung nur eine Minute
durch plötzliche Sorge verlieren!

Dieſes Prinzip, das das Geheimnis un
ſeres Erfolges von geſtern ebenſo war wie
es die Garantie unſerer Siege von morgen
ſein wird, fordert von jedem Volks
genoſſen den vollen Einſatz. Es
gibt für keinen eine Jnſel, die ihn heraus
heben würde aus dem großen Strom der ge
ſchichtlichen Entſcheidungen. Jeder, der neu
den grauen Rock des Soldaten anzieht,
macht die Uebermacht des deutſchen Heeres noch erdrückender;
jeder, der eine Stunde mehr an Arbeit
leiſtet oder ſich neu in den Arbeitsprozeß
einſchaltet, macht Kräfte frei für die
größeren Aufgaben, die dort geſtellt
ſtnd, wo unmittelbar für den Sieg gearbei
tet wird!
Lage, daß ihm durch die Unterſtützung frei
williger Arbeitskräfte aus zahlreichen Län
dern viele von den Schaffenden, die unter
den Waffen ſtehen, erſetzt werden und ihm
dadurch mehr Dinge des friedensmäßigen
Konſums anderthalb Jahre nach Kriegs
beginn noch zur Verfügung ſtehen, als es
ſonſt möglich wäre.Dieſes Glück will richtig genützt. ſein
Nicht das weitere bequeme Hinnehmen die
ſer Vorteile kann jetzt unſere Parole ſein,
ſondern nur die Entſchloſſenheit, dieſe Lei
ſtungsreſerve im rechten Augenblick
in die Waagſchale der Entſcheidung zu wer
fen, eine ganz klare Bilanz unſerer Kräfte
zu ziehen, auf alles zu verzichten, was im
Kriege nicht ungabdingbar nötig iſt, und
alles einzuſetzen. was dieſe achtzig
Millivnen im Herzen Europas an Mut,
Kraft und Entſchloſſenheit zu entwickeln
fähig ſind!

In dieſem Geiſte marſchiert Deutſchland
in die Monate dieſes Frühlings und dieſes
Sommers: feder Wehrfähige mit der Waffe
in der Hand, jeder ſchaffende Arm mit Auf
bietung allen Fletßes und aller Kräfte, feder
Volksgenoſſe mit der Enkſchloſſenheit, ſeinen
Teil zum Siege überall dort beizutragen,
wo der Ruf an ihn ergeht über allen die
vordnende Hand des Führers, die
verantwortungsbewußte und ſiegesſichere
Planung des Feldherrn und Staatsmannes
Adolf Hitler. e
Diefe' Verbindung der Kberragenden
Kraft der Perſönlichkeit mit der unüber
windlichen Wucht einer entſchloſſenen Nativn
wird das Geheimnis des Sieges der Frei
heit über die nlüutokratiſche Weltverſklavung
fein nd der Frühling der Natur wird zum
Anbruch einer neuen, glücklicheren Epoche
der Menſchheit werden.

das Londoner Oſtviertel

furchtbar zerſtört
(Fortſetzung von Seite

Nach einem aufſſchlußreichen Bericht
ber „New York Times“ ſei das Londoner
Oſtviertel furchtbar verwüſtet; es ſei eine
einzige Maſſe zerſchlagener und eingeäſcher
ter Ruinen. Bei
ſich London in eine Rieſengeiſterſtadt.

Eine amtliche Bekanntgabe Londons
meldet, daß der letzte Angriff auf Briſtol
größere Opfer gefordert habe als zunächſt
angenommen worden ſei. Der Angriff ſei
ſehr ſchwer geweſen, von mehrſtündiger
Dauer, und viele tauſend Brandbomben
ſeien abgeworfen worden. Eine große An
zahl von Feuersbrünſten wird auch von
dieſer Seite beſtätigt. London hatte genau
zu dem Zeitpunkt Alarm, als Churchill
und der neue USA- Botſchafter Winant,
für den König Georg IV. eine beſondere
Begrüßungsbotſchaft vorbereitet hatte, in
der er ſeine Bewunderung für den „großen
Staatsmann Rooſevelt ausdrückte, ihre
Troſtſprüche wechſelten „Die Worte und
Taten Rovſevelts“ ſo erklärte Churchill
vor Winant, „ſind für uns wie ein Lebens-
elixier und haben uns wieder ſtark ge
marht“, durch das Hilfeverſprechen der
USA könne England „dieſen Kampf über
Ieben“ Allerdings mußte er peſſimiſtiſch
ugeben, daß nicht nur deutſche U-Boote,enden auch Schlachtſchiffe bereits

über den Atlautik gegangen ſeien und „be
reits weit im Weſten“ engliſche Schiffe ver
ſenkt hätten.

Konkeradmiral Maltby Opfer
einer Geleitzugkakaſtrophe
Berlin, 18. März. Der von der britiſchen

Admiralität als vermißt gemeldete Konter-
admiral Maltby war der Befehlshaber
jenes großen engliſchen Geleitzuges, der am
b. November 1940 im Atlantik von deutſchen
Seeſtreitkräften zum großen Teil vernichtet
wurde. Bei dieſer Geleitzugkataſtrophe
würden 86000 BRT verſenkt. Konter-admiral Maltby befand ſich bei dem Angriff
der deutſchen Seeſtreitkräfte an Bord des
großen Hilfskreuzers „Jervis Bay

Tikulescu geſtorben
Genuf, 18. März. In Cannes iſt der ehe

malige rumäniſche Außenminiſter Titu
lescu deſſen Politik ohne die natur
gegebenen Notwendigkeiten für Rumänien
u erkennen, ſeinerzeit völlig im engliſchFrangbſiſchen Fahrwaſſer trieb, im Alter

von 58 Jahren geſtorben.

erhalten ſet;

Deutſchland iſt in der glücklichen

Wälttich

prinzip von Angebot und Nachfrage.

Dunkelheit verwandele

nordweſtdeutſche Küſtengebiet

Tokio, 18. März. Jn einer Meldung
aus Mandſchuli befaßt ſich der Sonder
korreſpondent der „Tokio Aſahi Schimbun“,
der den japaniſchen Außenminiſter bis zur
mandſchuriſchen Grenze begleitete, mit der
Bedeutung der Reiſe Matſuokas nach
Europa, die nach Anſicht des Berichterſtat
ters in ſeinen Ergebniſſen von größter
Auswirkung auf die weitere japaniſche
Politik ſein dürfte.

Die Bedeutung der Reiſe faßt der Be
richterſtatter im einzelnen wie folgt zu
ſammen:

1. Durch den Europabeſuch werde Mat
ſuoka perſönliche Kenntniſſe über die dortige
Lage erlangen, wie ſie ſonſt nur ſchwer zu

2. Insbeſondere die Beſichtigung der be

die Bedeutung der Enroparei

ſetzten Gebiete und das Studium der dor
tigen deutſchen Wirtſchafts- und Verwal
tungspolitik würden dem Außenminiſter
zeigen, wie Deutſchland die Neuordnung
Europas durchführt. Dies werde Matſuvka
wichtige Anregungen für Japans Aufbau
der Neuorönung in Oſtaſien geben;

3. Obwohl der Dreimächtepakt auf der
Grundlage der Einigkeit über die funda
mentale Politik der Neuordnung Europas
und des Fernen Oſtens abgeſchloſſen wurde,
ſeien noch weitere konkrete Maß
nahmen zur Durchführung des angeſtreb
ten Ziels zu beſprechen. Gleichzeitig habe
Matſuoka Gelegenheit,
über Japans Politik zum Aufban der Neu
ordnung in Oſtaſien zu unterrichten;

4. Zu einer Zeit, da die USA mit Hilfe
des Leih und Pacht geſetzes die

wirtſchaftliche,

Berlin und Rom

V

Unterſtützung Englands ausdehne
ten, müßten Deutſchland, Jtalien und
Japan konkrete Maßnahmen für die

politiſche und
militäriſche Zuſammen arbeit ersörtern und die Diplomatie der Dreiere
paktſtaaten verſtärken;

5. Nachdem ſeit dem Abſchluß des Drei
mächtepaktes weitere vier Staaten dem Ab
kommen beigetreten ſeien, ſeit es dringlich
für die Partner, die Anwendung des
Dreierpaktes jn

6. Durch den freien Meinungsaustauſch
mit den führenden Männern Deutſchlands
und Italiens ſei
wirkungen auf Japans Politik und Diplo
matie zu rechnen.

Kriegsgewinne mü
Preisſenkung zum Ausgleich nicht

Berlin, 18. März. In einer Kund
ebung im Haus der Flieger in Berlin er
änterte am Dienstag der Reichskommiſſar

für die Preisbildung, Gauleiter Joſef
Wagner, vor maßgeblichen Vertretern von
Partei, Staat und Wirtſchaft ſeine jüngſten
Maßnahmen zur Preisſenkung und
Gewinnabführung im Krieg, beſonders ſeine kürzlich der Reichsgruppe Jndu
ſtrie erteilte Auweiſung zur Durchführung
des Abſchnitts I (Preiſe) der Kriegswirt
ſchaftsverordnung im Bereich der Reichs
gruppe Jnduſtrie. Er führte u. a. aus:

Volkswirtſchaftliches Denken im natio
nalſozialiſtiſchenn Sinne bewegt ſich nicht
im Geld und Guthabenbereich, es
iſt vielmehr auf den inneren Aus
gleich der Verhältniſſe abgeſtellt und

en abgeführt werden!
vermeidbarer Preiserhöhungen Ausführungen des Preiskommiſſars

ſtrebt über die volle Entfaltung aller pro
duktiven Energien auf die Befriedigung der
gerechtfertigten Anſprüche der ganzen Nation.
Dieſe Anſprüche richten ſich nach den großen
politiſchen Problemen, deren Löſung ſich das
Volk unter ſeiner Führung zugewandt hat,
und erfahren demgemäß die entſprechenden
Abwanölungen. J m K
zuerſt und zuletzt dem el unter
geordnet, den Krieg ſiegreich zu
beſtehen. Hierbei kommt es nicht darauf
an, ob einzelne aus dem gemeinſchaftlichen
Kampf mit mehr oder weniger Geld und
Guthaben hervorgehen; es kommt nur dar
auf an, daß die Nationinsgeſamt ſieg
reich beſteht, weil damit auch für den ein
zelnen der größte Gewinn wirtſchaftlicher
und materieller Art erzielt iſt.

Preispolitiſche Skabilitäk
Die volkswirtſchaftlich geforderte Be

ſchränkung für den einzelnen iſt im Kriege
ſtärker als in normalen Zeiten. Eine Ver
wertung der verdienten Gelder nach eigenem
Geſchmack iſt auf Grund der Warenverknap
pung nicht ohne weiteres möglich. Dies gilt
ganz beſonders für alle Lebensmittel und
Konſumgüter, von denen ein Großteil über
z i Rahmen der Zuteilung er

es Warenerwerbes ſteht in ſcharfem Wider
ſpruch zu dem mechaniſtiſchen Tage re

ie
abſolute Ablehnung dieſes individualiſtiſchen
Geſetzes drückt ſich in der Forderung
nach preis politiſcher Stabilität
aus. Geldbeſitz und höheres Einkommen
dürfen ſich aber ebenſowenig im Erwerb von

t. Die Beſchränkung hinſichtlich

Gütern und Waren zu jedem Preis ve
tätigen, wie umgekehrt Warenmangel den
Produzenten und Verkäufer zur ſchranken
loſen Verteuerung der Ware verleiten Hier
liegt der Bruch gegenüber der Vergangen-
heit. Die preispolitiſche Stabilität iſt der
größte Schutz ſowohl der Produk
kkon als auch des Verbrauchers,
weshalb nuch alles getan werden muß
preisverteuernde Tendenzen durch Preis
ſenkung auf der anderen Seite wieder aus
zugleichen. Der Unternehmer iſt daher
genötigt, ſich fortlaufend um die innere Ent
wicklung ſeines Unternehmens zu kümmern
und ſich im Jahre in kürzeren Zeitabſtänden

über den Stand des vorläufigen Ergebniſſes,
der berechneten Preiſe und den wahrſchein
lichen Gewinn Rechenſchaft abzulegen.

Flak zwang Briten zum Abdrehen
Plaulofer Bombenabwurf in Rordweſtdeutſchland

Berlin, 18. März. Jn den Morgen
ſtunden des 18. März flogen engliſche Flug
zeuge von der Küſte her in Norddeutſchland
ein. An der ſchnell einſetzenden und ſehr
wirkſamen deutſchen Abwehr ſcheiterte die
planmäßige Durchführung des Angriffes.
Die engliſchen Verbände kamen über das

nicht hinaus
und wurden durch das ſtändig ſtärker wer
dende Flakfener zerſtreut, ſo daß der Bom
benabwurf ziel- und planlos auf Wohn
viertel in ſtädtiſchen und ländlichen Sied
lungen erfolgte e

Mehrere engliſche Flugzenge, die durch
das gutliegende Flakfener zum Abdrehen
gezwungen waren und ſich auf dem Rück
flug befanden, warfen über einer mittel
großen Stadt Nordweſtdentſch
lands, in der ſich weder militäriſche noch
wehr wirtſchaftlich wichtige Anlagen befin
den, wahllos ihre Bombenlaſten ab.
Ein Volltreffer ging in eine Mädchenſchule
und richtete ſtarken Sachſchaden an. Da der
Schulunterricht noch nicht begonnen hatte,
ſind glücklicherweiſe keine Opfer zu beklagen.

Der Brand auf
Bremen, 18. März. Das am 16. März

an Bord des Lloyddampfers „Bremen“ aus
gebrochene Großfeuer iſt unter Einſatz zahl
reicher Feuerwehr- und Hilfsmannſchaften
im Laufe des geſtrigen Tages gelöſcht wor
den. Das Schiff hat ſchweren Schaden er
litten. Die Unterſuchungen über die Urſache
des Brandes ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Der Lloyd- Dampfer „Bremen“ iſt in
folge eines aus unbekannter Urſache aus
gebrochenen Großbrandes ſchwer beſchädigt
worden. Die Nachricht wird von dem gan
zen deutſchen Volke bedauert werden Die
„Bremen“ iſt bekanntlich mit rund 51 000
BRT das größte ſchönſte und ſchnellſte
Schiff der deutſchen Handelsmarine und hat
ihren Weltruhm durch den Kampf um das
Blaue Band des Ozeans gegen ſcharfe inter
nationale Konkurrenz erworben. Jn aller
Erinnerung iſt noch die kühne Fahrt des
Schiffes zu Beginn des Krieges. Damals
wurde die „Bremen“ durch die Schikanen
der „neutralen“ Vereinigten Staaten ſolange
im Neuyorker Hafen zurückgehalten, bis die
engliſche Kriegserklärung an Deutſchland
erfolgt war. Die wagemutige
beſatzung hat trotzdem die Heimfahrt ange
treten und dank der Energie und Umſicht

des Kapitäns Ahrends und der Schnellig

Bremen

IIIIIIIIIIII

der „Bremen“
keit des Schiffes die Heimat glücklich er
reicht. Von engliſchen Kreuzern gejagt,
brauſte die „Bremen“ über den Atlantik,
durchquerte das Eismeer und erreichte den
ruſſiſchen Hafen Murmanſk, wo Schiff
und Beſatzung freundliche und entgegenkom
mende Aufnahme fanden, bis ſie von neuem
auslaufen konnten, um das ſchwierigſte
Wageſtück, den Durchbruch durch die
engliſche Blockadeſperre, anzutre-
ten. Ganz Deutſchland war ſtolz, als der
„Bremen“ und ihrer Beſatzung auch dieſer
Streich gelang. Das deutſche Schiff wurde
damit endgültig dem Zugriff des Feindes
entzögen.

Ueber die Urſache des jetzigen Brand
unglückes, von dem das Schiff betroffen
wurde, läßt ſich vor Abſchluß der Unter
ſuchung ſelbſtverſtändlich nichts ſagen. Natur
gemäß iſt die Gefahr eines derartigen Un
glückes von Rieſenſchiffen, wie ſie die „Bre
men“ darſtellt ſie iſt das viertgrößte
Schiff der Welt überhaupt fehr groß, zu
mal wenn ſie unbenützt im Hafen liegen.
Aehnliche Kataſtrophen haben in der Ver-
gangenheit andere derartige Schiffe des
öfteren betroffen. Militäriſch war
die „Bremen“ infolge ihrer Ausmaße nicht
verwendungsfähig ſo daß in dieſer
Beziehung keinerlei Verluſte eingetreten
ſind.

n Se allesZi

Die

Maßnahmen zur Preisſenkung
winnabführung haben daher, wie Gauleiter
Joſef Wagner weiter ausführte, weniger
mit Schritten gegen Kriegsgewinnler oder
Kriegsſchieber zu tun. Solche Erſcheinungen
werden auf Grund beſtehender Gefetze und
Verorönungen gefaßt und beſtraft. Die
neuen Anordnungen dienen vielmehr den
Ausgleich s- und Stabiliſierung s-
arbeiten, wie ſie zur Feſtigkeit unſerer

erachtetVolkswirtſchaft
werden.

als notwendig

Warum Abſchöpfung der Gewinne?“
Der Zweck der neuen Anordnungen iſt

nicht primär im Abſchöpfen von Gewinnen
für die Zeit des Krieges zu ſehen; entſcheis
dend iſt die Abſicht, weiteren Preisauftries
ben vorbengend zu begegnen, empor
geſchnellte Preiſe, ſo dies auf Grund der
Produktion und Verteilungsverhältniſſe
möglich iſt, zu ſenken, und über die öffente
liche Hand mit ſolchen Mitteln, die auf dem
direkten wirtſchaftlichen Weg dem gewoll
ten Zweck nicht dienſtbar gemacht werden
können, Beiträge zum inneren Ausgleich
und damit zur Preisſtabilität zu leiſten

Ausdrücklich hob der Pretskommiſſit
hervor, daß Preisſtabilität nicht identiſh
mit abſoluter Starre ſei, ſondern die ſtän

Anwendung von Maßnahmen zur
Sicherung des Kreisgefüges bedeute. Selbſt

weiterhin

dige

verſtändlich werden ſich auch
Preiſe ändern, aber keinesfalls dürfen dieſe
Aenderungen zu einer Erſchütterung der
geſamten Verhältniſſe führen. Die Lenkung
der Wirtſchaft muß feſter denn je in den
Händen des Staates bleiben.
Geauleiter Wagner erläuterte dann ſeine
Erlaſſe zu Abſchnitt 4 (Preiſe) der Kriegs
wirtſchaftsverordnung. Mit etwas gutem
und aufrichtigem Willen, den Sinn der Er
laſſe zu erfüllen, dürfte es niemandem
ſchwerfallen, richtig zu handeln. Es ſpricht
dagegen nicht für Geiſt und Gemeinſchafts
geſinnung, wenn einzelne Unternehmer den
Verſuch machen, für ſich beſondere Bedin
gungen bei der Bemeſſung der Gewinn
begrenzung zu erzielen. Kann- Vor
ſchriften in der Lohnpolitik z. B.
finden preispolitiſch keine Anerkennung.

Warnung vor Winkelzügen
Jn dieſem Zuſammenhang wandte ſich

unterGauleiter Wagner gegen Verſuche,
der Flagge ſozialer Großzügigkeit ſich der
Abführung zu hoher Gewinnbeteiligungen
zu entziehen und mögliche Preisſenkungen
für die Zukunft mit hintanzuhalten. Die
wenigen, die ſich vielleicht in der Hoffnung
wiegen, durch Winkelzüge perſchiedenſter

Art ſich den beſonderen Pflichten, wie ſie der
Krieg unſerem Volke insgeſammt auferlegt,
entziehen zu können, nehmen ein für ſie

Wer alsverhängnisvolles Wagnis auf ſich.
Wirtſchafter mitten im Kriege aus klein
licher Geloögier egoiſtiſch handelt, während
die Allgemeinheit der Wirtſchaft ſich willig
den übergeoröneten volkswirtſchaftlichen
Intereſſen fügt, hat ſeinen Beſitz verwirkt
und darf auch fürderhin nicht Betriebs-
führer ſein.

Der Fortgang der wirtſchaftlichen Ent
wicklung beſtimmt den Grad der Laſtenver
teilung, und die von der Preispolitik viel
leicht zu treffenden Maßnahmen müſſen dem
Rechnung tragen. Auch alle im Rahmen der

zugebilligten betriebs
wirtſchaftlichen Sonderrückſtellungen, die
über das von den Steuerbehörden zu
erkannte Ausmaß hinausgehen, haben
zweckgebundenen Charakter. Werden ſie
dieſen eindeutig bezeichneten Zwecken nicht
zugeführt, ſind ſie nachträglich als ab
führbarer Gewinn zu behandeln. Wenn es
das Intereſſe der Allgemeinheit notwendig
erſcheinen läßt dürfen wir vor keiner
Konſequenz zurückſchrecken, auch wenn da
mit die Konzentrierung von Produktionen in weniger, aber beſ
ſeren und beſten Betrieben verbunden iſt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich
alles auf die geſamte Wirtſchaft be
zieht und für den Handel ebenſo Geltung
hat wie für das Hand werk und andere
Gewerbe.

neuen Anweiſung

ſatſuolas
Tolioker Zeitung erklärk: „Gröhßke Auswirkungen auf die weitere Politik Japans

Uebereinſtimmung mit
dieſen Veränderungen zu überprüfen;

mit weitgehenden Aus

mit den füngſten preispolitiſchen
Erlaſſen und Anweiſungen reren

un Ges
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9 Die Geburt eines Stammhalters c Shre Bermählung geben dekannt c s D on die vielen Slückwünſche W l

9 3 Geſchenke zu der Konfirmation ho in großer Freude an Carl Schachſchneider Jhre Krlegstrauung geben bekannt h e

9 z wir herzlichſt. lWaldtraut Guddat Margot Schachſchneider Hans Fröhlich
geriet gev. Gesrgi Carl Hopiſch u. FrauEri ch Gu ddat Haſe (Saale), den 19. ndrs r S in einem Jnf. Regt. H p ſch F

m Königftr. 60 Käthe Fröhlich u (S.), den 18. März 1841 7nud Haſe (Saale), 17. März 1941 b. Ro lie Reideburger Straße 37 Bed. Rohe nv C Für die erwieſenen Aufmerkſamkeiten bei der ng Konfirmation unſeres Sohnes Hans-Dieter ſprechen Halle (Saale), am 18. März 1941 Für die anläßlich der Konfir lr wir hiermit allen Freunden und Bekannten unſeren Reilſtraße 14 mation unſeres Sohnes4 hre BDermählung geben dekannt herzlichſten Dank aus. O 7 Fritz lu

w. Erich Kleinau Otto Neumann und Frau e guten3 e Halle (Saale), Mittelwache 13rit Dora Kleinau Plötzlich und unerwartet wurde am Sonn Fritz Kaiſerged Theuertern tag, dem 16. März 1941, der Rottenführer und FrauHaſe (Saale) im März 1941 S. im Felde F 3I e g. Willy Walter hen en t den enEliſe Göbel geb. Schade z n Reihen geriſſen.o iſt nach langer, ſchwerer Krankheit für immer v rkere r sei SSein Einſatz für Volk und Führer war vorbildlich.
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

von uns gegangen. Jhr Leben war Mühe und
Arbeit.Meine liebe Frau, unſere treuſorgende, gute

Mutter, Schwieger und Großmutter, Schweſter,
Schwägerin und Tante

Emma Paulſch
geb. Pickardt

hat uns heute nach ſchwerer Krankheit im Alter
von faſt 74 Jahren für immer verlaſſen.

tiefem Schmerz
hre Kinder

Halle (S.), Franckeplatz 1, den 16. März 1941
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
20. März, 141/2 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max
Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Der Führer NSDAP.des Sturmes 11/36 Ortsgruppe Glaucha

m. i b. Rühl,Pitzſchke, OrtsgruppenleiterObertruppführer. zu. d. S. b.
Halle (S.), den 17. März 1941. tiger fahnenfabrikee

Halle S artin t
Zugelassen zum Verkauf von Hienst-

auszeichnungen der NSDAP.

Jn tiefer Trauer
Hermann Panulſch, Reichsb. Sekr. a. D.

Margarete Ulrich geb. Paulſch
Walter Paulſch, Stadtrat u. Oblt., z. Z. i. Felde
Heinrich Ulrich, Bücherreviſor

Margot Paulſch geb. Fröhlich 7
und drei Enkelkinder

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 22. März,
11 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Frdl. zugedachte Kranzſpenden an Be
erdigungsanſtalt Karl Schelhas, Steinweg 3,

Unſere liebe Mutter, Frau

Thereſe Kaminsky
wurde heute im 81. Lebensjahre von ihrem
ſchweren Leiden erlöſt.

In ſtiller Trauer
Franz Kaminsky und Frau

J (Saale), den 17. März 1941
acobſtraße

Trauerfeier am Freitag, dem 21. März 1941,
15. Uhr, gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Am Dienstag, dem 18. März, verſtarb mein lieber Mann, unſer
teurer Vater

Emil Schachtzabel
In tiefer Trauer
Minna Schachtzabel geb. Schachtzabel

Alisiber,
Silhermunzen

Georg Punker, Juweſier
Halle, Leipziger Strahe 16

Gen. Owst. A 41 m

erbeten. Fritz Schachtzabel und FrauMieze geb. Gruben rProf. Dr. Alfred Schachtzabel und Frau

Dantſaguns Helene geb. Mareus Silbere e h en en er e S e e t er SoldFür die vielen Beweiſe herzlicher Anteil Halle (Saale), den 19. März 1941 Silber Vorkriegsgeld, kauftKurt Bahling
ſpreche ich allen Bekannten und den Haus
bewohnern herzlichen Dank aus. Beſonderen
Dank ſage ich Herrn Paſtor Pleßke für ſeine
troſtreichen Worte am Sarge, dem Kommando
der Heeresnachrichtenſchule, den Politiſchen
Leitern der NSDAP. Ortsgruppe Pfännerhöhe,
ſowie ſeinen Arbeitskameraden für die letzte
Ehrung.

Berliner Str. 28 gese0izlichJe e zur r weren rer h e geschütz Voss31. rz. r, in der gr. Kapelle de ertraudenfriedhofes i iKranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt vur bs otaachmie eine
„Piebeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

nahme und Verehrung beim Heimgange
unſeres lieben Entſchlafenen

Walter Fröhlich
ſagen wir hiermit allen auf dieſem Wege
unſeren innigſten Dank. Beſonderen Dank
der NSDAP. und NSV. der Ortsgruppe

ax Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen. Von Beileids zuwelier Tittet Heipziger Araße
Schmeerstrahe 12 Gen. -St. 15.

Durch die M
erfahren es vielem Namen aller HinterbliebenenMoritzburg ſowie Herrn Superintendent

re e eeciſwen lara eins geb. Raaparge, der Gefolgſchaft des Evangeliſchen und TochterKirchenamtes und des Parochialverbandes alle (Saale), den 19. März 1941 i f. Jevangeliſcher Kirchengemeinden. homaſiusſtraße 16 z a S rauen
Gertrud Fröhlich geb. Schultze

u nebſt Angehörigenſch Halle (S.), den 18. März 1941. Elan arten F.
in ür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahmezur eim Heimgang meiner lieben Frau, unſerer Seſt en Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 5 Moß eFraum Die Beiſetzung des Obergefreiten Anna Bergholz geb. Elſte e Jx ſagen wir unſeren innigſten Dank. Beſonderen Vornehmder Kurt Schneiöer n S Pfarrer Peuckert für ſeine troſt Anauffallig

n reichen Worte. h e ne S ben aoſehe d en heben n vet Oits Vergbols und angeherie n reinigen v. polieren
Halle (Saale), den 17. März 1941 S d 3m Die trauernden Hinterbliebenen n 12 von Ootiker Sie nicht nur Ihren Herd, sondern auch

n Scha Essbestecke, Fisen, Aſominium- o. Kupfer-r e eschi jr gegen Vorlage des Stammabſchnittes der Reichs 9 rre, Nickel und alle anderen Metalle.
m e nennen net lter der die Vorbeſtellung Verfrefer: A. Moll, Leipzig N 22,ts d Zum e der e Verteiler rn F. ENES, CHEM. FABBIk OstRFS tiaſtizens Straße 9, Fernruf 363 24.ie auf dem Stammabſchnitt angebrachte Bezeichnung in die „MNg“ cen 4. Verteilung von Apfelſinen „Ho“ und der Firmenſtempel durchzuſtreichen. 8
in 1. An jeden Verbraucher wird ab ſo Halle, 19. März 1941.tn fort auf den Abſchnitt N. 38 der Nähr Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle. Zur Vermeidung einer Beunruhigung der Be Feftigkeitslehre, Stufe I bis IV-
re mittelkarte 21 L Apfelſinen verteilt. völkerung werden alle Volksgenoſſen gebeten, die Dauer je 48 Stunden, Gebühr je RM. 15,50.v 2. Die Abſchnitte 38 ſind beim Ver Haushaltes d Stadt Hall Bekanntmachung in ihren Häuſern zu verbreiten. Elektrotechnik, Stufe l bis IV.kauf der Apfelſinen vom Einzelhändler abzutrennen haltsſatzung der a alle Halle, den 19. März 1941. Dauer je 48 Stunden, Gebühr je RM. 15,50.
ng. und aufgeklebt an den Großhandler weiterzugeben. für das Rechnungsjahr 1941 Der Polizeipräſident. Techniſches Rechnen, Stufe 1 und II

Halle, 19. März 1941. Auf Grund des g. 86 Abſ. 2 der DGO. vom gez Dr. Vitzdamm. Dauer 48 Stunden, Gebühr RM. 15,50.Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle. z Se an t lgh de erneh e m Werkſtoffkunde: eechnun ahr v rich Verteilung von Bienenhonig ſatzung bekanntgemacht: 9 ateende I Oaneba S Deufsches Rechenſtſerer 15.80.
ter T. Aus einer Sonderaktion der Reichs z 1. Der Haushaltsplan für das R Sjahr 1941 wird Dauer 24 Stunden, Gebühr RM. 750.er fachgruppe Jmker wird im Cier tet Kaccee ar Denen e h r r r er e temeinlcgaſten „Bom Schloſſer zum Werk

e alle an jedes Kind bis zu 6 Jahren usgaben auf 53 490 945 R. 2 eiſter“:en 9 g unser Hennig zum V ege und im außerordentlichen Haushalts S Custav-Nachtigal-Str. 1t. Ruf 21989 Dauer je 48 Stunden, Gebühr je RM. 15,50.
von 1,50 RM. (ohne Glas) einmalig zugeteilt. e den Ausgaben äuf 602 050 RM Vorbereitung für Führerſchein, Klaſſe IV:die 2. Für den Bezug des Bienenhonigs hat ſich der 52. HfedeLkerfate (Hebeläke) ar die Gemeindeſtenern Voltsgenoſſen und Volksgenoſſinnen! Dauer 10 Stunden, Gebühr RM. 3,50.

ng Verbraucher zunächſt mit dem Abſchnitt Fl l der die für jedes Rechnungsjahr neu ſeſtzuſetzen ſind, Die Luftgefahr für die Abwicklung der Abend- Jeder macht mit!, Jeder kommt vorwärts!
ter Reichsfleiſchkarte 21 für Kinder bis zu 6 Jahren bei werden wie folgt feſtgeſetzt: lehrgänge im Berufserziehungswerk iſt mit dem len Volksgenoſſen ſteht die Berufslaufbahn
er eder nachſtehend aufgeführten Kleinverteiler an B. Heer fand. und in e r r et n e. beratung bei der Anmeldung in die obigen Lehrg. Wing Lieb Verd. Straße 138 Halt hen Vetrtete rh wirt T heſah 139 v. 9. er dſchaften n verſeſttem Wage duteſge nen gemeinſchaften zur Verfügung.

hier Lehiſcager Arnllerieſtraße '90, g. 9 reſte Grundſtücke dereſat 230 v. S. Kue Vollsgenoſſen, et Winterhalt ja h u obigen Vicnſeter rung And. gumewwung tn der
Fritz Legner, Röpziger Straße 15, ewerveſteuer nehmen konnten, holen jetzt das Verſäumte nach.r Walter Withöft, Merſeburger Straße 46, m eher tage nd Hebeſatz 220 v. H. In Kürze beginnen folgende Abendlehrgemeinſchaften S

8 Reformhaus Süd, Steinweg 15, Lohnſummenſteuer Hebeſax 600 v. 9. Für kaufmänniſche Berufe: S hlig Paul Schramm, Hafenſtraße 47, 3. Für Bank Kredit und Waren t S Partetamtlicheß n Kurzſchrift für Anfänger und Fortgeſchrittene: s e hen An e n e die in Dauer je 36 Stunden, Gebühr je RM. 8,50 z vekanntmachungrkt uguſt Schwendmayr, Große Ulrichſtraße 46, alle eine Betriebsſtätte unter Eilſchrift fü i enRef halten, ohne hier ihre Geſchäfts rift für Aufänger und Fortgeſchrittene: 28 n Seht atte 67 leitung zu haben, betrat der Dauer je 36 Stunden, ebihr t RM. 8,50. g
er n e Hebeſatz bei der Mafſchinenſchreiben für Anfänger und Fortgeſchrittene: Kreisleitung Halle-StadtPfeiffer S. Haaſe, Ludwig WuchererStraße 76, Gewerbeſteuer 286 v Dauer je 36 Stund Gebühr j R 12,50nt Kurt Eichhorn, Landrain 43 Sohnſummenſtener 780 v. Schönſchreiben S Schriſtwerbeſſerung: O grnppe Aandrata

er Z. Büchner, Magdeburger Straße 28, der Steuermeßbeträge. Dauer 36 Stunden, Gebühr RM. 10,0. Mittwoch, den 19. März 1941, 20 Uhr, Mitgliederverfamm nel d n n 53 4 el v hen im Retanr e e ß Rechtſchreibung und Sprachlehre r. lung im Gaſthaus Thomas.Burkhardt, E itzer S Kaſſenkredite werden im Rechnungsjahr ni nd Die Anmeldung hat vuchſtabenweiſe zu erfolgen, Anſpruch genommen. S h e meine e Ortegruppe Thielenplatz. ler und zwar für die Buchſtaben 5 4. Der Geſamtbetrag der Darlehen, die zur Veſtreitung Satzlehre Und Zeichenſetzung Am Freitag, dem 21. März 1941, 19.45 Uhr, im Winter
L am 19. und 20. März 1941 und e sten d auherordenttihen Hauthalisplans n für dann Gebühr RM. 6,60. garten, Spiegelſaal, öffentliche Verſammlung ndie M Z am 21. und 22. März 1941 beſtimmt ſind, wird auf 330 000 RM. feſtgeſebt. Deutſch für Kaufleute: h erſammlung „Mit unſe iu Spätere Antmneldungen können nicht berückſichtigt II. Dauer 18 Stunden, Gebühr RM. 7,50. ren Fahnen iſt der Sieg“. Zu dieſem Thema ſpricht deru ätere Anmeldungen könn Die nach z 86 Abſ. 1 Rr. i der DGO. erforderliche Ge Kaufmänniſches Rechnen, Stufe I. Redner Pg. Schwotzer. Einkaß ab 19.15 Uhr. Untkoſten len erden. nehmigung der Aufſichtsbehörde zu Merſeburg iſt unter dem D 24 Stund, Gebühr RM. 6,50 i unz d Der Kleinverteiler hat bet der Anmeldung auf n en gauſdcarnger 680 beitrag 20 Rpfg. Karten bei den Politiſchen Leitern dercht m e e n e e enſlem e Be Halle, den 18. März 1941. Der Oberbürgermeiſter. Dauer 2 Stunden Gebühr RM. 7,50 Ortsgruppe. i

ichnung „Ho“ und ſeinen Firmenſtempel anzu Sb bringen Betr Buchführung, Stufe I und II: les e ekanntmachung Dauer je 24 Stunden. Gebühr je RM. 7,50. B s lBee e Jwangs berſteigerungener Dienstag, den 25. März 1941, an das unterzeichnete 11 Uhr, werden die Luftſchutzſirenen ausprobiert. Dauer 24 Stunden, Gebühr RM. 8,50. n
a Wnr Ausſtellung eines Bezugſcheines über Es wird das Sterg t Für techniſche Berufe:

ienenhonig einzureichen. „„Entwarnung Aufbaulehrgemeinſchaften Vom Bauhilfsarbeiter ittw 8z Der Bezugſchein iſt vom Verteiler umgehend an ein einminutenlanger gleichbleibender hoher Dauer zum Wollen r n in Zu h Welkecechig i tig meiſten
den Eiertwirtſchaftsverband Sachſen Anhalt, Halle, ton, alſo kein Fliegeralarm, gegeben. Dauer je 24 Stunden, Gebühr je RM. 8,50. gegen bar

S Gütchenſtraße weiterzugeben. Es handelt ſich lediglich um eine Maßnahme die Bauzeichnen und Vermeſſungskunde, Stufe J bis IV- 1 Radio (Nora), 1 Büfett, Möbel u. a. S. n
ich Die Ausgabe des Bienenhonigs erfolgt eben zur Feſtſtellung der Betriebsbereitſchaft der Groß Dauer je 60 Stunden, Gebühr je RM. 15,50 Dietrich Obergerichtsvollzieher. n
e ar wieder vbuchſtabenweiſe, und zwar: für die Buch alarmanlage getroffen werden muß. Techniſches Zeichnen, Stufe J bis IV-

ig aben Das Signal „Fliegeralarm“ auf. und ab Dauer je 48 Stunden, Gebühr je RM. 15,50. 5 8 de A-L am 2, und 3. April 1941, und ſchwellender Heulton zeigt immer den Ernſt Mathematik, Stufe T bis IV:- tets gut unterrichtet durch clie u
M-—Z am 4. und 5. April 1941 fall an. Dauer je 48 Stunden, Gebühr je RM. 15,50.
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Die Furcht vor dem Welkuntergang Neue Rars-Pfychoſe in den As

Neuyork, im März 1941. Wie United
Preß aus Waſhington berichtete, hat die Be
hauptung eines Aſtronomen von der Uni
verſität Carlton, daß der Mars ſich der Erde
nähere, in verſchiedenen Kreiſen der ameri
kaniſchen Bevölkerung neuerdings Angſt
und Beſtürzung ausgelöſt.

Wie ein roter Faden zieht ſich der Glaube
an, den Weltuntergang durch einen Zu
ſammenſtoß unſeres Planeten mit anderen
Himmelskörpern durch die Jahrhunderte.
Obwohl immer wieder vorausgeſagt, iſt er
doch niemals eingetreten. Phantaſten und
Schwindler aller Art erfanden die ſelt
ſamſten Begründungen, um der Menſchheit
ihr baldiges Ende vorzutäuſchen. Als im
Frühjahr 1910 der Halleyſche Komet ſich der
Erde nähexte, ſollte durch ſeinen Nebel
ſchweif, der in ſtärkſter Verdünnung Kohlen
ſtoff und Stickſtoff enthielt, jegliches Leben
vernichtet werden. In faſt allen Kultur
ländern wurden die Menſchen von einer
ängſtlichen Stimmung ergriffen. Sie be
reiteten ſich allen Ernſtes auf das „letzte
Stündlein“ vor. Am tollſten trieb man es
natürlich wieder im ſogenannten Land der
unbegrenzten Möglichkeiten. Die amerika
niſchen Dollarmillionäre ließen ſich rieſige,
gasſichere Panzerſchränke mit allem Komfort

Telefon, elektriſches Licht und Sauerſtoff

Awaschhate Härte o Cumml-Blecer

ſchaftlich befaßte.

apparaten bauen, in der Hoffnung, beim
Auftauchen des Kometen mit ihren Familien
darin eine ſichere Zuflucht zu finden.

Was aber ſagt man dazu, wenn man ver
nimmt, daß in der Stadt Olympia im Staate
Waſhington heute noch ein Miſter Green-
wood Tag für Tag den Weltuntergang er
wartet. Die Arche des ſpleenigen Yankee
iſt ſchon ſeit fäſt zehn Jahren ſſtän-
dig ſchwimmbereit und mit allen Er
rungenſchaften der Neuzeit, wie Funkſtation,
Radio, Brauſebädern ſowie fließendem
kalten und warmen Waſſer ausgeſtattet.
Trotzdem huldigt Miſter Greenwood reichlich
mittelalterlichen Anſchauungen. „Der Teu-
fel“, erklärte er Preſſevertretern bei einer
Beſichtigung ſeines Schiffes, „wird nicht im
Stande ſein, bei der Sintflut meine Arche
zu verſenken. Denn ich beſitze ein gutes
Schwert, ein halbes Dutzend Piſtolen, eine
ſtählerne Rüſtung und, was das Wichtigſte
iſt, mein Vertrauen.“

Erſt im vergangenen Jahr hat man gar
im Franklin- Inſtitut zu Philadelphia eine
große Ausſtellung eröffnet, die ſich mit allen
Möglichkeiten des Weltunterganges wiſſen

Da wurde in Bildtafeln
und Modellen mit ausführlichem Text ge
zeigt, ob und wie die Erde mit fremden

Himmelskörpern zuſammenſtoßen kann, das
geſamte Feſtland eines Tages im Meer ver
ſinkt oder die Menſchheit den Kälte- bzw.
Wärmetobd ſtirbt. Auch die Möglichkeit eines
Weltunterganges durch Kohlenſtoffmangel

die Arche des Miſter Greenwood
der, wenn das amerikaniſche Volk immer
wieder auf falſche Propheten herein-
fällt. Erſt vor zwei Jahren wurde es be
kanntlich von einer für europäiſche Begriffe
unfaßbaren Mars-Pſychoſe ergriffen. Dieſe
ſcheint ſich jetzt wiederholt zu haben. Wie
United Preß aus Waſhington berichtet, hat
die Behauptung eines Aſtronomen von der
Univerſität Carlton, daß der Mars ſich der
Erde nähere, in verſchiedenen Kreiſen der
amerikaniſchen Bevölkerung neuerdings
Angſt und Beſtürzung ausgelöſt. 2b.

Der Preßburger Polizeidirektor hat eine Ver
fügung erlaſſen, derzufolge künftig Juden verboten
iſt, ſich in Parkanlagen, Bädern und Promenaden
der ſlowakiſchen Hauptſtadt aufzuhalten.

Als in einem Kino in Bilbao bei Vorführung
einer FoxWochenſchau der Kriegsverbrecher Nr. 1,
Winſton Churchill, auf der Leinwand erſchien, wurde
er vom Publikum ausgepfiffen, ſo daß die Vor
führung der Wochenſchau eingeſtellt werden mußte.

In der britiſchen Stadt Leeds waren die Krimi
nalgerichte, wie „Daily Mirror“ berichtet, zwei volle
Tage mit der Aburteilung von Plünderern nach
einem einzigen deutſchen Luftangriff beſchäftigt.
Dasſelbe Blatt befaßt ſich mit dem Schiebertum im
engliſchen Kriegsminiſterium und ſtellt feſt, daß die
ſes Miniſterium ſchon von jeher einen eiferſüchtig
gehüteten Ruf unübertrefflicher Trottelhaftigkeit ge
noſſen habe. Z. B. ſeien während des Burenkrieges
tauſende linke Stiefel an die engliſchen Soldaten
geſchickt worden.

Die auſtraliſche Regierung prüft augenblicklich
einen Plan zur Errichtung eines auſtraliſchen
Großſenders, der in der Lage ſein ſoll „mit Erfolg
nach den im Pazifik gelegenen Ländern zu wirken“.
Die Durchführung dieſes Projektes des „ſtärkſten
Senders der Welt“ würde 300 000 Pfund Sterling
koſten.

Wieder deutſches Konſulak in Tanger

Madrid, 18. März. In Anweſenheit deut
ſcher und ſpaniſcher Regierungsvertreter
wurde das deutſche Konſulat in Tanger wie
dereröffnet. Der zur Uebernahme des frühe
ren deutſchen Geſandtſchaftsgebäudes und zur
Einſetzung des deutſchen Konſuls Dr. Möh
rin g eingetroffenen Kommiſſion der deut
ſchen Regierung wurde das Geſandtſchafts
gebäude unter Ehrenbezeugung der ſpani
ſchen Legion zurückgegeben. Zur gleichen Zeit
verließ der Mendub, der Stellvertreter des
Sultans von Rabat, in Tanger das Ge
bäude. Der Mendub war das letzte inter
nationale Bollwerk in Tanger.

Das Deutſche Reich war bis zum 19. An
guſt 1914 bei der marokkaniſchen Regierung
durch eine Geſandtſchaft vertreten, die ihren
Sitz im internationalen Tanger hatte, dann
aber von den Franzoſen völkerrechtswidrig
feſtgenommen und nach Palermo transpor-
tiert wurde. Das Gebäude der Geſandtſchaft
blieb trotz aller Bemühungen der deutſchen
Regierung in den Jahren nach dem Welt

im Beſitz der marokkaniſchen Regie

Verbrecher wegen Widerſtandes

erſchoſſen S
Berlin, 18. März. Der Reichsführer

und Chef der deutſchen Polizei teilt folgen
des mit: Am 15. März 1941 wurde der Ge
waltverbrecher Arthur Schroeber wegen
Widerſtandes erſchoſſen.

7osldn e Bee
Heute Mittwoch, Anfang 18 nhr,

Ende 21 Uhr
13. Vorſtellung MittwochStammkart.

Zum letzten Male!
Des Meeres und der

Liebe Wellen
Trauerſpiel von Franz Grillparzer

Donnerstag, Anfang 1816, Ende 212
Glückliche Reiſe

Operette von Eduard Künneke

öripitte ſorgod in blrgöl

Feinde
Tüglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Jugendliche zugelassen

len Narennocd P. Hartmann

lrrtum ges Herzens
Täglich 2.80 5.00 7.30 Uhr

S

W

Ein neuer Triumph der unver-
vieichlichen Darstellungskunst

Brigitte Horney's
Wir müssen

vVerlängern!

oder
Bechtreifin Pätze ichen

kin Heldenlfec von Kumpf J
unserer Alpenjüger!

Ein Film von Pflichterfüllung,
AKameradschaft, Liebe und

Treue bis zum Todbe.
Hene Peltgen, Maria An-

i edergast, Paul Klinger,
Karl Martett

I ugendltehe zugelassen!
j raäglich: 2.75 4.50 7.15 Uhr
o täglich u Uhr.
Schauburg

Morgen lefzfer Tag

Ein Filmwerk
fär das es Keine Vergleiche gibt

PaulaVWessely
in ihrem bisher besten Film

4 8C I STäglich 1.10 4.00 7.10
Jugenäliche zugelassen!

Ehren und Freikarten ungültig.

Hygiene

Kraft durch Freude

r n HALLE-STA
Veransfeltungen

22 März, 17. Uhr, Thaliatheater „Soldaten ſehen die
Welt“, großer Bunter Abend zugunſten des KWHW., geſtal
tet von der Wehrmacht. Karten zum Preiſe von 1, 1,50

und 2 RM. in der Kärtenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26,
h ſowie in ſämtlichen- Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Dienstag, 25. März, 13 Uhr, Stadtſchützenhaus, ein frö
licher Sportabend mit Muſik ünd Tanz ſern a
geſtaltet von den Betriebsſportgemeinſchaften des Kreiſes
et e zum Preiſe von 1 RM. in der Karten
erkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie in ſämtliverkaufsſtellen erhältlich. m e
Wir rufen die Freude“, der 34. frohe Spnntagnachmittag

mit dem bekannten Und beliebten Kabarettprogramm,
6. April, 15 Uhr, Thaliatheater. Karten zum Preiſe von
1, 0,80 und 0,40 bereits erhältlich.

W
Zur Erſtaufführung der neuen Oper ger Gynt“ vorWerner Egt am 25. März im vaniſchen e e zu

Pg. Günther Weißenborn morgen Dönnerstag, 19 30 Un,
T e e e einen Einführungsvortraßan. eiſenleitner vom StadttheaterKarten 0,50 RM. SAchtung! KoF.Schachgruppen.

g eFreude“, iſt zum Preiſe von 0,55 in unſerer Kartenverkauſtelle 1, Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich.

Vorverkauf täglich ab 11 Uhr
ununterbrochen

T
Sophienstraße 1 (am Stadttheater)

Jeden Freitag geschlossene „*K—S

ee

Heute Mittwochim Festsaal
Frauen-kaffeestunde

mit neuem Kabarett
ab 19 Uhr
im Ffestsaal

T A M
lanchaussaal neStrahe 95

Jeden Mltwoch, Sonnabend und Sonntag

0 TARNZ

KureschriftAsschlnenschreiben, Buch führung
Einzelkurse jederzeit.

Genge. Friedrichstr, 52, Rut 29321

Halbjahreskurse ab April.Schreibmaschinenverleih für Vbungszwecke

Privat- Unter rich

Maschinen ver loren
schreiben

n en etenWalter Benner armband
Beesener Str. l goldenes, Sonntag

cher 357 24
Stadttheater (Schü
lervorſtellung) oder
Linie 1 bis Hutten
ſtraße verloren. An
denken. Bitte abzu
geben Bertholdſtr.34

Mittagstiſch
Privat, geſucht.
Zuſchriſten K 8722

Jugendliche vicht zugelassen.

De

Ein anspruchsvolles Filmwerk, das seine ganz
eigene Note trägt, eine Sinfonie von Sturm und
Leidenschaft, die mitreißt und nachhaltige Ein-

drücke hinterläßt.

Nach dem gleichnamigen Roman von
Günther Weisenborn mit

Joachim Gottschalk, Gustav Knuth

Viktoria V. Ballasko, P. Wegener
Musik: Aloie Meliehar.

Spielleitung: Hans Schwelkart
Drei Menschen stehen im Sturm ihres Schicksals,
im Kampf um ihre Liebe, die Erküllung oder
Vernichtung bedeutet: Ipke Joachim Gott-
schalke ein Bruder Leichttuß, der ein gläu-
biges Herz betört, Frerk Gustav Knuth
der geduldig Wartende und ehrlich Liebende,
und zwischen beiden Pat Brigitte Horney
die sich dem einen schenkte und dann aus zor-
niger Verbitterung des anderen Frau wurde, weil
sie erkennen muß, daß das rasche, heiße Glück

einer Nacht ein Betrug war.

Jugenälſche nicht zugelassen!
Sonn und Werktags: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

verſchledenes Pands
zu VermietenBlaue Eilboten en

Einlebenſane

7 Planohaus

Kenhohlenadhe mann
Universitütering

gesucht. Herwig, Peißen bei am StadttheaterHalle, Ruf Halle 2 68 15. C

Dentliche
Maumasen Fülle Schrift verhinoder Lutherſchule b.an MNZ, Halle /S.,

Hausmeiſter.Kleinſchmieden.
Klein-Trausporte

Rut 299 21 Otto-Küfner-Straße 8

Ve
Gaststätten

Lindenstr. 78, Haltestelle Linie 0

Stadttagehen

Ein Hymnus auf Treue und Reisenecessalres
e Liebe einer Frau.Golfschalß, Maria Andergast Damentageheu
jugencdl. nieht zugetass en

Sonn u. Wort. 230. 5. 7.30 Bandlkoffer
Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr. Ein x tagchen

h

Lederwaren-
LUDE

Merseburger Straße 6,
am Riebeckplalfs.

Bis auf weiteres

kein Tanz
kliermarkt

eUnſere Ghie Filialen
e

nehmen Anzeigen und Zeitungs- Bestellungen

zu folgenden Geschaäftsreiten entgegen:

NORDEN: Bernburger Straße, Ecke
Mühlweg, wochentage
von 8 bis 13 und 15 bis
18.30 Uhr.

ZENTRUM: Kleinschmieden 6 (neben
der Engel Apotheke,
wochentags xon S bis
13 und 15 bis 18.30 Uhr.

RIEBFCKPLATZ: Ecke Hindenburgstraße,
wochentags von S bis 13
und 15.30 bis 19 Uhr.

Montags und Sonnabends werden die An-
nahmestellen um 18 Uhr geschlossen.

Verlagshaus:

alte Ssaale, Waitenhausring 1b
Telephonische Anzeigenannahme wochentags

von 8 bis 18 Uhr unter 276 31

Außerdem befinden sich in allen Stadtteilen
weitere, durch Schilder henntliche Annahmestellen

Mitteldeutſche

National FeitungAlt u Nutomarkt 2 prima, gängige, jährige

Altes Sllhorgeld Zugochsena len Leichtmotorrad wegen Anschaffung eines Treckers und
Jäwelier Walter 100 cem, mit Kick- eine 2,5 Meter breite Hackmaschine
Ecke Hauptpos ſtarter, neuwertig, Saxonia“, zu verkaufen.

Gen. A 40/760 verkäuflich. Ange Kütten, Reutershof, Ruf 64 Ostrau.
bote unter B 1662
MNZ, Halle (S.),
Mühlweg.Leſt die MN3

Ach, könnte Ich nur schlaſen!
Gerade heute, wo an jeden Menſchen ſo große
Anforderungen an. Leiſtung und Arbeit geſtellt
werden, iſt der Schlaf ſo koſtbar. Aber auch Sie
werden ſchlafen; wenn ſie täglich

Mühlhan's 8 Bläten
Schlaf- und Nerventee trinken Dieſer
Tee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte Heil-
kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die
Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der

dert Satzfehler!

Drogerie Krüigen, HKönigstr, 2025.
inh.: Otto Schlize

Das sinch für

Mutter und Kind die Kalknäshrsslze
undVifamine des wohlschmeckenden

Kalk-Vitamin-Präpeareafes

Broc km ca
Es fördert die Zahnbildung, krsftigt die Knochen
des Kindes und hebf das Wohilbefinden be
sonders der werdenden und stiſlenden Müfter.

50 Tabl. RM. 1,20 50 g Pulver RM. 1,10 in Apotheken u. Drog

roſchüre „Schach in ſchön Schach n

ſ9.
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Der Bark iſt ab!
Für das Ariegs o um 227 RM.

verſteiger
Wenn die Hallenſer gewußt hätten, was
ſich geſtern abend im „Zwingerſchlößchen
un würde ſie wären alle miteinander in
hieſe geräumige Gaſtſtätte gegangen, um
uzuſehen, wie ſich deren Beſitzer, Walter
Frühling, in aller Form den Bart ab
nehmen ließ, den er ſich ſeit Januar für

das KriegsWHW. hat wachſen laſſen. Das
iſt noch eine Jdee! Jüngſt hat zwar in der
MRNZ auch ein Bericht von einem Mann ge
ſtanden, der ſeinen Rauſchebart zugunſten
des KriegsWHW. verſteigern ließ, aber ein
Bart, den einer ſeine fünfzig Jahre mit ſich

I herumträgt, hat doch eigentlich ſo'n Bart,
vrerglichen mit einem, den man ſich nur
wachſen läßt, um damit Geld zu verdienen.
n der ganzen Ortsgruppe Glaucha iſt

kaum einer, der ſich in den letzten Wochen
und Monaten nicht einmal den Spaß ge
macht hat, den glücklichen Bartbeſitzer am
Bart zu zupfen. „Kannſte gern machen“,
ſagte der Walter zu jedem, „koſt dich aber
eine kleine Stange Geldes!“ Und weil man
das Vergnügen, einen am Bart zu ziehen,

ſonſt nie und auf keinen Fall wieder ſo
Nkillig bekommt, ließen es ſich die Männer
und Frauen der Ortsgruppe Glaucha etwas

koſten, und die roten Sammelbüchſen füll
ten ſich.

Geſtern abend nun war ſo ziemlich die
eanze Ortsgruppe Glaucha, nebſt ihrem

Hrtsgruppenleiter Pg. Rühl) bei Walter
Frühling verſammelt, um der „feierlichen“
Abnahme des Bartes beizuwohnen und
nebenbei nochmal tüchtig zu ſammeln. Als
die Büchſen ſchon ſchwer waren, ſetzte erſt
das eigentliche amerikaniſche Syſtem der
Verſteigerung ein. Ging die Sache nicht
flott genug vor ſich, ſo entſprang der nur
mehr halb bärtige Wirt den Händen ſeines
Barbiers und hielt zündende Anſprachen
an ſeine Gäſte, verkaufte außer ſeinem Kon
terfei (mit Bart und Widmung) noch ein
J zelne Barthaare für ſchweres Geld und er
zielte am Ende ein Ergebnis von 228,37
Reichsmark. Wirklich eine ſchöne Summe
für ſo einen kleinen, erſt ſeit dem Geburts
tag ſeines Beſitzers, dem 18. Januar, ge
wachſenen Bart! Und ein wunderſchöner
Beitrag für das Kriegs-WHW. r

Schuhe zu keuer verkauft
Der Regierungspräſident Preisüber

wachnngsſtelle in Merſeburg hat gegen
einen Schuhwarengroßhändler in Halle
r wegen fortgeſetzter Ueberſchreitung

er Höchſtpreiſe beim Verkaufe von Schuhen
e re nes raſe in Höhe von 1000 RM.

geſetzt.

Kg vienenhonig für Kinder
bis zu 6 Jahren

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Anmeldung zum
Bezuge und über die Verteilung von

Kilogramm deutſchen Bienenhonig für
Kinder bis zu ſechs Jahren.

Kg Apfelſinen auf Abſchnitt N 38
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

ber Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Abgabe von Kilo
zramm Apfelſinen an jeden Verbraucher auf
Abſchnitt N 38 der Nährmittelkarte 21.

Komponiſt des „Peer Gynt“ in Halle
Zur Erſtaufführung ſeiner Oper „Peer

GEynt“ am 25. März im Stadttheater wird
der Komponiſt Werner Eigk anweſend ſein.
Luftſchutzſirenen werden ausprobiert

zeige in unſerer heutigen Ausgabe mitteilt,
werden am morgigen Donnerstag, vor
mittags 11 Uhr, die Luftſchutzſirenen aus
probiert. Es wird das Signal
warnung“ gleichbleibender hoher Dauer
n gegeben.

Das Signal „Fliegeralarm“ auf- und
tbſchwellender Heulton zeigt immer
den Ernſtfall an.

Handkoffer geſtohlen
Am 15. März 1941 wurde in den ſpäten

bendſtunden aus der Vorhalle des Haupt
hnhofes ein brauner Handkoffer mit den
Ausmaßen 30 25 X 15 geſtohlen. Jnhalt
des Koffers: Verſchiedene Schloſſerwerk
Luge, drei Autonummerſchilder mit den
Kennzeichen S 49 246, Wehrmachtgutſcheine
über 200 Liter Benzin, ein Photoapparat,
ein Karton mit Konfekt, verſchiedene Land
karten und Bücher.

Pelzkragendiebſtahl
„In den Nachmittagsſtunden des 18. März
l wurde aus einem Vorraum des Hauſes
OttoKüfner- Straße 24 ein rötlichbrauner
amenfuchsPelzkragen geſtohlen. Vor An
auf wird gewarnt.

„Sachdienliche Mitteklungen erbittet die
Zriminalpoligei im Poligeipräſidium nach
Simmer 316 821.

e

Wie der Polizeipräſident in einer An

„Ent

Die Gauſtadt alle
Haſſiſche 9chulmädel ſammeln Allmaterial

Große Erfolge erzielt Die Dieſterweg-Mädchenſchule ſammell

Vor rund einem Jahre erging an die
deutſche Schuljugend der Ruf, im Kampf
gegen Deutſchlands Feinde eine beſondere
Aufgabe zu erfüllen, und zwar dadurch, daß
ſie mit Eifer daranginge, wertvolles Alt
material zu ſammeln und in die Schulen zu
tragen. Deutſche Schulen wurden alſo die

Ein abmontiertes Stahlroß auf dem Leiterwagen
war eine freudige Beute

Sammelſtellen wertvollſter Rohſtoffe, die
wieder in deutſchen Werken verarbeitet
werden konnten. Auch die Dieſterweg-
Mädchenſchule im Süden unſerer Stadt hat
den Ruf des Reichsmarſchalls Hermann
Göring befolgt. Wir haben die Mädel an
einem der letzten Nachmittage aufgeſucht
und ließen uns vor allem von dem Rektor,

Pg. Kern, und dem mit der Durchführung
der Sammlung beauftragten Lehrer Pg.
Kretſchmer erzählen, was in dieſem
einen Jahr denn nun alles herangeſchafft
worden iſt.

Die Mädel der Dieſterweg-Schule ſind
fürwahr fleißig geweſen! Wir erleben ge
rade, wie zwei Klaſſen buchſtäblich mit
großen Säcken, gefüllt mit Altpapier, heran
geſtürmt kommen, die langen Gänge des
Gebäudes entlang, jubelnd, mit ſtrahlenden,
glücklichen Geſichtern. Ein Mädel trägt im
Arm ein altes Luftgewehr, das dem Bruder
daheim mit ſchönen Worten abgerungen
wurde, andere haben Fahrräder, die nicht
mehr gebrauchsfähig ſind. Die Mädel ſagen,
Fritz hat gern auf ſein Gewehr verzichtet,
und Emil will mithelfen, daß Erna, falls
ſie eine der fünf beſten Sammlerinnen wird,
auch mit nach Berlin fahren darf. Jn
Berlin ſoll ihnen von höchſter Stelle An
erkennung für den Sammeleifer und erfolg
zuteil werden. Blechdoſen türmen ſich in
der Dieſterwegſchule zu Bergen, in Tonnen
werden die Knochen geſammelt, Altpapier
liegt. an beſonderer Stelle, ebenfalls
Staniol, Lumpen, Eiſen, Zinn, Blei uſw.
Säuberlkich geſchriebene Schilder zeigen dieſe
Sammelplätze an, ein verſchließbarer Raum
beherbergt die „beſſeren Sachen“. Lehrer
Kretſchmer hat ein gutes Syſtem ausge
arbeitet, eine ſogenannte doppelte Kontrolle,
damit feſtſtellbar iſt, welches Mädel die beſte
Sammlerin geweſen iſt. Ja, und dann findet
nach jeder Monatsablieferung in der wun
derſchönen Halle der Schule ein Appell ſtatt.
Die Klaſſen treten an, Rektor Kern ſpricht
zu den Mädels, anerkennt ihren großen
Eifer und händigt den drei beſten und er
folgreichſten Sammlerinnen Prämien in
Geſtalt von wertvollen Jugendſchriften
aus. Und auf der zweiten Seite des Buch
umſchlages befindet ſich eine Jnſchrift „Der
fleißigen Sammlerin und Helferin im
Kampf um Großdeutſchlands Macht und
Größe!“ Darunter hat der Rektor ſeinen
Namen geſchrieben und das Amtsſitegel
geſetzt. S

Dieſe Prämien haben einen großen Ein
druck auf die Mädel gemacht, ſeit einigen
Monaten kennt ihr Eifer keine Grenzen

Lenkung freier Arbeilskräfte
Prüfung auf. Eignung für Metallarbeit bei Skellenwechſel

Die Entwicklung des Arbeitseinſatzes hat
es notwendig gemacht, erneut der Lenkung
freiwerdender Kräfte auf vordringliche Auf
gaben Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Der
Reichsarbeitsminiſter hat zu dieſem Zweck
neue Anordnungen erlaſſen. Eine arbeits
einſatzmäßige Einflußnahme kann ſchon bei
der Bearbeitung von Anträgen auf Zuſtim
mung zur Kündigung erfolgen. Wer keiner
Zuſtimmung zur Löſung des Arbeitsver-
hältniſſes bedarf, muß ſich nach dem Aus
ſcheiden aus ſeiner Arbeitsſtelle beim zu
ſtändigen Arbeitsamt melden. Hier beſteht
eine zweite Möglichkeit, Arbeitskräfte durch
Vermittlung oder Dienſtverpflichtung zu
vordringlichen Aufgaben zu lenken. Eine
letzte Kontrolle des Arbeitsplatzwechſels bie

tet ſchließlich die Vorſchrift, daß Betriebe
neue Kräfte nur mit Zuſtimmung des Ar
beitsamtes einſtellen dürfen. Der Miniſter
hat ferner angeordnet, daß die Arbeits
ämter künftig jede männliche Arbeitskraft
die einen Stellenwechſel plant oder durch
führt und nach ihrer beruflichen Vorbildung
nicht ſofort für Wehrmachtsfertigung einge
ſetzt werden kann, auf ihre Eign ung zur
Ausbildung als Metallarbeiter
zu prüfen haben. Dabei ſoll möglichſt eine
freiwillige Meldung zur Anlernung erreicht
werden. Ausgenommen ſind Arbeitskräfte,
die in der Landwirtſchaft, im Bergbau, in
der Chemiewirtſchaft, in der See und Bin
nenſchiffahrt, bei der Reichsbahn, Reichspoſt
oder ſonſt in der Verkehrswirtſchaft und in
der Hauswirtſchaft frei werden.

400 Landdienſtmädel
Obergauführerin Käthe KReiferk über

nss. Wieder iſt die Zeit herangekommen,
daß ſich die Mädel, die im vergangenen
Jahr ſich zur freiwilligen Hilfeleiſtung im
Mädellanddienſt gemeldet hatten, in vielen
Dorfgemeinſchaftsabenden von ihren Bauern
und Bäuerinnen verabſchiedet haben. Zum
1. April werden wieder 400 Mädel im
Mädellanddienſt den Ehrendienſt bei
unſeren Bauern ableiſten. Für dieſen
neiten Einſatz von 400 Mädeln faßte ein
14tägiger Schulungskurſus auf der Führe-
rinnenſchule Schloß Neuenburg Mädelland
dienſtführerinnen, die ſchon in der prak
tiſchen Arbeit geſtanden haben, und Nach
wuchsführerinnen zuſammen.

Obergauführerin Käthe Reifert ſprach
zu Beginn dieſer Schulung zu den Mädel
kanddienſtführerinnen über Jdee und Ge
ſtalt des Landdienſtes der HJ. und dankte
vor allen Dingen den Führerinnen für die
gereiſtete Arbeit. Beſonderer Dank galt den
Landdienſtführerinnen, die ſich für dieſes
Jahr freiwillig zur Aufbauarbeit im Oſt en
gemeldet haben.

Die Landdienſtbeauftragte des Ober
gaug Mittelland, Hauptgruppenführerin

Wieſen bach zeigte vor allen Dingen
die neuen Aufgaben für den Mädelland-
dienſt auf. Neben der Ausbildung eines

helfen der Bäuerin

Idee und Geſtalt des Landdienſtes

jeden Landdienſtmädel im Geſundheitsdienſt
und neben der Erfüllung der Bedingungen

für das t h e ſteht alserſte Forderung die
lichen Hausarbeitslehre im März, damit
jede Führerin den Mädeln auch fachliche
Anweiſung geben kann. Weiter werden in
dieſem Jahre die bereits ſchon beſtehenden
fachlichen Schulungen mit Unterſtützung on
Lehrkräften der Landesbauernſchaft und des
Reichsnährſtandes, deren Themen für die
kommenden Monate vor allem „Gartenbau“
und „Geflügelhaltung“ ſein werden, aus
gebaut werden. Später anlaufende Arbeits
gemeinſchaften im Kochen, Nähen, in Haus
haltspflege und führung und Geſundheits
pflege in Zuſammenarbeit mit dem BDM.
Werk „Glaube und Schönheit“ werden den
Mädeln neben ihrem Arbeitseinſatz be
ſonders eine perſönliche Schulung ſein.

Neben der Schulung auf praktiſchen
Arbeitsgebieten nahm vor allem die Sport
ſchulung einen breiten Raum ein. Refe
renten und Referentinnen der Reichsfugend
führung, der Landesbauernſchaft und des
Reichsnährſtandes nahmen Stellung zu den
verſchiedenſten weltanſchaulichen und fach
lichen Fragen und Aufgaben des deutſchen

Bauerntums. A. R.

blegung der länd-

h Befblett Nr. 77

auch den letzten Knochen

mehr! Ein einziger Monat zeitigte folgen
des Sammelergebnis: 88 Kilogramm Lum-
pen, 58 Kilogramm Knochen, 525 Kilogramm
Papier, 125 Kilogramm Eiſen, 8,5 Kilo
gramm Zinn, 22 Blecheimer, 1576 Blech
doſen, 488 Flaſchen, 6 Kilogramm Glas-
ſcherben. Und in einem anderen Monat
ſammelten dieſe Mädels ſage und ſchreibe
400 Kilogramm Eiſen, das waren 100 Kilv-
gramm mehr als alle anderen halliſchen
Schulen zuſammengenommen geſammelt
hatten! Jawohl, das iſt anzuerkennen, das
iſt Beiſpiel, das iſt Vorbild! Die Mädel
gehen in die Häuſer ihres Stadtviertels, jede
freie Minute opfern ſie für diefe Gänge,
füllen Säcke, Körbe, Netze und Karren, um
Altmaterial für Großdeutſchlands gewalti
gen Kampf zu ſammeln. Und ſie ſchreiben
in der Schule Aufſätze, deren Thema auf
den Sinn und Wert dieſer Sammlungen
abgeſtellt iſt, ſie kleben „anreißeriſche“ Pla
kate aus Buntpapier, malen Schilder mit
Schlagworten wie „Werft keine gebrauchte

Tube fort!“ oder „Auch der letzte Knochen
hilft uns!“ uſw.

Der Einſatz der Mädel aus der Dieſter
wegſchule iſt prima, und wir wünſchen
ihnen, daß für eines von ihnen die Fahrt
nach Berlin kein Traum bleibt! will.

Die Haushaltspläne der Stadt Halle
Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht in

der heutigen Nummer unſerer Zeitung die
Haushaltsſatzung der Stadt Halle für das
Rechnungsjahr 1941.

Die Ausgaben des ordentlichen
Haushaltsplans liegen mit rd. 53,5 Mill.
Reichsmark um 1,1 Mill. RM. höher als im
Vorjahr, was in den kriegswirtſchaftlichen
Aufgaben begründet iſt. Die Steuer
ſätze bleiben unverändert. Von der
An e neuer kommunalpolitiſcher

ufgaben kann natürlich in dieſen Zeiten
keine Rede ſein. Der außerordentlich e
Haushaltsplan bringt eine Ausgabenſteige
rung um r. 1, 9 Mill. RM. Die Steigerung
hängt damit zuſammen, daß ein in früheren

Jahren zu beſtimmten Zwecken angeſammel
ter Rücklagenſtock inzwiſchen nicht mehr für
dieſen Zweck benötigt wird und daher für
andere Nachkriegsaufgaben bereitgeſtellt
werden kann. Erfreulich iſt, daß auch in
dieſem Jahr wieder die Förderung der
Kleingärten betrieben werden ſoll, und zwar
beabſichtigt man, im ganzen 700 Kleingärten
mit Darkehnsmitteln zu finanzieren. Hier
für ſind in der Hauptſache die Darlehns-
mittel im 8 4 der Haushaltſatzung vor
geſehen.

JeanSibelius-Veranſtaltung
Dr. Otto zur Nedden, Cheföramatur

am Deutſchen Nationaltheater Weimar un
Dozent für Muſikwiſſenſchaft an der Uni
verſität Jeng, ſpricht auf Einladung der
Nordiſchen Geſellſchaft und des Städtiſchen
Amtes für Vortragsweſen in Halle am
24. März 1941 über das Thema „Jean Sibe
lius, ein nordiſcher Komponiſt“ (mit Schall
plattenvorführungen).

r

Ernennung. Der Konrektor Walter
Kern iſt zum Rektor der Dieſterwegſchule
für Mädchen ernannt worden.

der x alkgehalt des waſſers in e

Waſchlauge im Keſſel verrührt ſichern voll

inem normalgroßen waſchkeſſel frißt mehr Seife, als

es auf eine Seifenkarte gibt. Einige Handvoll Henko 30 Minuten vor Bereitung der
e Ausnutzung von Waſchpulver und Seife
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Jahrgang 1930/1931 trak an
Erſtmalig wurden nunmehr in dieſem

Jahr alle HJ.dienſttauglichen Jungen und
Mädel zum Dienſt in der Hitler Jugend
verpflichtet. Am vergangenen Sonntag ver
ſammelten ſich die neuaufgenommenen
Jungen, um ihren erſten Dienſt zu verrichten. Es war noch ein recht buntes Bild,
das ſich uns auf den Antrittsplätzen bot.
Ein Jungzug fiel diesmal beſonders auf,
es war der Jungzug 4 mit den „Neuen“.
Freude und Stolz leuchtete aus ihren
Augen. Endlich durften ſie dabei ſein,
durften mit ihren älteren Kameraden ihren
Dienſt im D. verrichten.

Der K.-Jungbannführer wohnte am
Sonntag dieſen erſten Dienſten bei. Jn der
Dieſterwegſchule und dann ſpäter in der
Martinſchule ſprach er zu den Jungen an
läßlich eines Appells. Zum Schluß gedachte
der KeJungbannführer der Helden des
Weltkrieges, der Bewegung und der Sol
daten, die bisher im großdeutſchen Befrei
ungskampf ihr Leben ließen. Mit einem
SiegHeil auf den Führer und einem ge
meinſam geſungenem Lied ſchloß der Dienſt
appell.

Abſchlußſporkſchulung des Unkergaues
nsg. Heute (Mittwoch) findet im Untergau

Halle unter Leitung der Untergauſport
wartin, Mädelgruppenführerin Jngeborg
Vieweg, die Abſchluß-Sportſchulung für
ſämtliche JM.Führerinnen-Anwärterinnen
ſtatt. Jn dieſer mehrſtündigen Schulung
wird in praktiſcher und theoretiſcher Ge
meinſchaftsarbeit noch einmal all das Er
lernte der geſamten Sportſchulung zuſam
mengefaßt, und Lehrproben der einzelnen
JMeFührerinnen-Anwärterinnen werden
dieſe Schulung veſchließen.

Tag der Wehrmacht
Heute von 11 bis 23 Uhr das große
markenfreie Eintopfeſſen im Stadt
ſchützenhaus.

Diebſtahl an der Mekallſpende
Fünf Jahre uchthaus für den ſchwachſinnigen Täker

Geſtern fand vor dem Sondergericht zu
Halle die Verhandlung gegen den 28jährigen
Erich P ö ſſe aus Hettſtedt ihren Abſchluß,
die in der vorigen Woche ausgeſetzt worden
war, da es ſich als nötig erwieſen hatte, die
von Zeugenausſagen abweichenden Angaben
Pöſſels nachzuprüfen und dazu weitere
Zeugen zu laden. Pöſſels Schutzbehauptung,
er habe Aufklärungen über die Metallſpende
und die ſchweren Strafen wegen Beiſeite
ſchaffung von Gegenſtänden erſt nach Be
gehung ſeiner Straftaten erhalten, wurde
durch die Zeugenausſagen einwandfrei
widerlegt. An ſich ſieht die Verordnung zum
Schutze der Metallſpende des deutſchen
Volkes nur Todesſtrafe als Sühne vor. Das
Svondergericht aber berückſichtigte gemäß dem
Gutachten des ärztlichen Sachverſtändigen,
der Pöſſel den vollen Schutz des 8 51 Abſatz 2
des StGB. zubilligte, daß Pöſſel nicht nur

im Willen ſtark beſchränkt geweſen ſei, ſon
dern bei Begehung der Taten auch hinſicht
lich ſeiner Einſichtsfähigkeit. Schon bei Be
ginn der Planung der Diebſtähle habe dem
Anugeklagten die mangelnde Einſichtsfähig
keit im Wege geſtanden, und die Verführung
ſei für ihn beſonders groß geweſen. Nach der
Perſönlichkeit des Täters und nach der Art
der Tat hätte das Sondergericht, wie der
Vorſitzende mitteilte, von der Milderung des
8 51 Abſatz 2 Gebrauch machen und die Straf
kat wie einen Verſuch behandeln können. Der
Angeklagte wurde wegen Verbrechens gegen
die Verordnung zum Schutze der Metall
ſammlung des deutſchen Volkes vom 29. 3.
1940 in Tateinheit mit Diebſtahl zu fünf
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Vier Monate Unter
W ugabaſt wurden ihm in Anrechnung ge

racht.

„die heitere Oper in Halle
Genußreicher Streifzug durch das deutſche Operuſchaffen

Die Volksbildungsſtätte Halle lud geſtern abend
in den großen Saal des Stadtſchützenhauſes zu einer
Veranſtaltung, die ebenſo einmalig wie genußreich
war. Unter dem Titel „Die heitere Oper“ hat Her
bert Walter einen bühnenmäßigen Querſchnitt
durch das Opernſchaffen von Pergpleſi bis Nicolai
gelegt. Jn 33 Nummern, die Arien, Romanzen,
Duette, Terzette und Bruchſtücke vom Rezitativ ent
halten, führte er ſeine Zuhörer durch viele künſt
leriſche Zeiträume, und die Darſtellkunſt ſeiner Sän
ger bringt es fertig, unter Verzicht auf Orcheſter
begleitung ſowohl als jegliche Kuliſſe, lediglich durch
das farbig und ſtiliſtiſch geſchickt gewählte Koſtüm,
jeweils auch die Atmoſphäre der Opern zu ſchaffen.

Für eine Reiſe durch ein ſo weites Gebiet wie
das der heiteren Oper braucht man natürlich auch
einen Führer. Den hatte Helmut Kindler in
Form einer launigen, anekdotenreichen und dabei
doch informatoriſchen Anſage geſchrieben, und Gretl
Schoenfeld (Stadttheater Jnnsbruck) führte in
aller Kürze, eindringlich und dabei fröhlich, in
Weſen und Werk der einzelnen Opern und ihrer
Komponiſten ein. Wen kündigte dieſe
liebreizende Anſagerin nun an? Einen Kolo

raturſopran, Friedl Sonntag vom Landestheater
Koburg, eine Opernſoubrette, Jrene Tiſcher vom
Staatstheater Schwerin, einen Tenor, Bruno
Miſerski vom Stadttheater Lübeck, und einen
Baß, Alfred Stein vom Opernhaus Königsberg
i. Pr. Drei von dieſen, Jrene Tiſcher, Bruno
Miſerski und Alfred Stein, gaben dem Abend einen
ſehr reizvollen Auftakt mit Joh. Seb. Bachs
„Kaffeekantate“, einer Terzettſzene, in der der große
Bach einmal eine kleine weltliche Schwäche, nämlich
die eines jungen ſächſiſchen Mädchens für ein Schäl
chen Kaffee, launig geißelt. Jrene Tiſcher erwies
ſich ferner als ein glockenhell ſingendes, leben
ſprühendes, ſchelmiſches Blondchen, als herzer
friſchendes Aennchen, feſche Regimentstochter u. a. m.
Bruno Miſerski war ein erfriſchend munterer Mono
ſtatos, Pedrillo, ein ſchalkhafter Almaviva, Alfred
Stein glänzte u. a. als Bartolo und Falſtaff, ſtimm
lich ſowohl als durch ſeine draſtiſche Darſtellungs
weiſe. Friedl Sonntag kam als Cherubim, innig
einſchmeichelnd und zart, als Gabriele, Roſine mit
perlenden Koloxraturen und fröhlicher Sicherheit
die Zuſchauer hatten ſchon allen Grund, viel herz
lichen Beifall zu ſpenden. rir.

CT Große Ulrichſtraße

„Spähirupp Hallgarken“
Kurz nach dem Heldengedenktag iſt im Reich ein

Film angelaufen, der mitten hinein in letztes Ge
ſchehen greift und iſt er auch ein Spielfilm
zu ſeinem Teil die Taten Und das Opfer des Sol
daten preiſt: „Spähtrupp Hallgarten.“
Er iſt den Gebirgsjägern gewidmet und Gebirgs
jäger wirken auch neben den Trägern der Haupt
handlung in ihm mit: die Mittenwalder Gebirgs
jäger. Doch es iſt kein Dokumentarfilm. Was er
will und was er erreicht iſt nur in einer einfachen
menſchlich vackenden Handlung den Blick anf das
große Geſchehen freizugeben und däs Weſen des
ſoldatiſchen Einſatzes ſichtbar zu machen. Ein pri
vates Schickſal wird in die Sphäre des Krieges ge
rückt und erfüllt ſich in der hohen Ebene des Sie
ges. Der Ernſt des Krieges liegt über der Liebe
zweier Kameraden zu dem gleichen Mädchen, er
ruht über ihrer Freundſchaft die nach gegenſeitigem
Mißverſtehen nur noch feſter wird der Ernſt desKrieges prägt die weſentlichen Züge der Handlung,
aber auch der Humor kommt nicht zu kurz. „Wie
ein Volkslied ſo ſetzten ſich die Schöpfer des
Films das Ziel, ſollten die Szenen abrollen, und
wenn dieſes hohe Wollen auch nicht durchgehend
erreicht wird, ſo bleibt doch der Eindruck eines
Werkes das durch ſeine ſchlichte und echte Sprache
für ſich einnimmt. Rens .Deltgen und Paul
Klinger ſind die beiden Freunde das Mädchen
iſt Marig An dergaſt. Rudolf Carl und Ur
ſula Herking, dazu Beppo
für einen Humor, der durch ſeine Zurückhaltung um
ſo mehr gewinnt. Herbert Be Fredersdorf
führt das Spiel. Fred- M. Franke.

Verdunkelnng. Von Mittwoch 19.11
Uhr bis Donnerstag 7.94 Uhr. Mondauf-

Brehm ſorgen-

Ofterſendungen frühzeitig einliefern!

Unter den gegenwärtigen außergewöhn
lichen Verhältniſſen iſt es mehr denn je
vaterländiſche Pflicht der Poſtbenutzer,
Oſterſendungen (Pakete und Päckchen,
namentlich Feldpoſtpäckchen) ſo früh wie
möglich, ſpäteſtens aber bis zum
3. April, einzuliefern.

Feierſtunde
im Männer Geſangverein Halle 1911 e. V.

Jm Saale des St. Nikolaus veranſtaltete der
Männer Geſangverein Halle 1911 e. V. aus Anlaß
ſeines 30jährigen Beſtehens eine muſikaliſche Feier
ſtunde, an der u. a. auch der Kreisführer Lau, der
Kreischormeiſter Otto We u und der Ehrenchor-
meiſter Franz Reichert teilnahmen. Die „1911er“
haben des öfteren durch ihre Konzerte und auch als
einziger halliſcher Geſangverein, der an der Nürn
berger Sängerwoche teilgenommen, bewieſen, daß
ſie jederzeit beſtrebt waren, das deutſche Lied im
beſten Sinne zu pflegen. Kreisführer La u über
brachte die Glückwünſche der Kreisführung des
„Sängerkreiſes an der Sagale“. Sangesbruder
Kunſtmaler Hermann Franke, der bereits
60 Jahre dem MGV. 1911 angehört und heute
noch als 80jähriger regelmäßig die Uebungsſtunden
beſucht, wurde vom Kreisführer mit herzlichen Wor
ten geehrt. Der Jubilar wurde bereits mit der
höchſten Auszeichnung des Deutſchen Sängerbundes

dem Ehrenbrief ausgezeichnet. Dem Sänger
kamerad Guſtav Fiſcher, der leider infolge eines
Unfalls im Krankenhaus liegt, wird der Ehrenbrief
des Deutſchen Sängerbundes für 50jährige aktive
Sängertätigkeit ſpäter überreicht werden. Für 25
jährige Mitgliedſchaft überreichte der Vereinsführer
dem Sängerkameraden Karl Gnieſt die ſilberne
Vereinsnadel.

Chorgeſänge unter Leitung von Otto Donath

ſtulturelles Leben

Kammermuſikabend
Jm Muſtk wiſſenſchaftlichen Seminar

Auf Einladung des Ordinarius für
Muſikwiſſenfchaft an der Martin-Luther
Univerſität, Profeſſor Dr. Max Schneider,
ließen ſich Montag abend zwei künſtleriſche
Kräfte aus München hören, die Geigerin
Eliſabeth Biſchoff und Profeſſor Johannes
Hobohm am Flügel. Beide ſind im Beſitz
einer trefflich fundierten Technik und boten
mit der großartigen D-Moll-Sonate (Opus
108) von Brahms eine in ihrer Leidenſchaft
und ſtilſicheren Erfaſſung der Geiſteswelt
des Meiſters hinreißende Leiſtung. Die
Violinſpielerin verfügt über die herbe Süße
und zugleich trutzige Kraft des Tones, die
ſie für Brahms geradezu prädeſtinieren, und
ihr Partner kommt in ſeinem markigen,
ſatten Anſchlag ebenfalls dem Willen des
Meiſters ſtark entgegen. Nicht zuletzt trug
zu dem bedeutſamen Erfolg das vorzüglich
abgewogene Zuſammenſpiel der beiden
Künſtler bet. Nicht ſo ganz überzeugen
wollte das Mozartſpiel (Violin- Sonate in B
d 454] und die bekannte A-Dur-Sonate
KV. 331 Dazu hätte es wohl einer

größeren Leichtigkeit in der Bogenführung
(staccati!) und einer erhöhten Gelöſthet
des Anſchlages bedurft, hätte die Dynamil
ausgeglichener ſein können. Nach der impo
nierenden Brahms- Wiedergabe ſind wir
überzeugt, daß z. B. zwei Beethoven
Sonaten in der Auslegung jenen durchaus
nicht nachgeſtanden hätten. Welche noch
ſchöpferiſchen Kräfte in Eliſabeth Biſchoff
ruhen, offenbarte ſich noch einmal in den
Variationen über ein Volkslied von Armin
Knab, einem Werk, das die Kunſt der Ver
änderung von einigen „Doubles“ abge
ſehen in ſehr vrigineller Form auswertet
und an den Spieler allerhöchſte Anforderun-
gen ſtellt. Auch dieſe meiſterte die Geigerin
bewundernswert. Dr. Alfred Fast

Die Kunſtpreiſe des Gaues Oberdonan
erhielten der Dichter und
Richard Billinger, weil er, wie es in der
Begründung heißt, in ſeinen Werken, ſeinen
Gedichten, ſeinen Romanen, wie auch in
manchen ſeiner dramatiſchen Stücke das Ge
ſicht und den Atem des Gaues Oberdonau
in überzeugendſter Form feſthält. Den
Müſikpreis erhielt der Komponiſt Johann
Nepomuk David, Profeſſor für Kompo
ſitionslehre am Konſervatorium in Leipzig.
Den Preis für Dichtkunſt erhielt der Ober
donauer Dichter Franz Tumler. Auf dem
Gebiete der Malerei erhielt den erſten Preis
Robert Angerhofer für großangelegte
Fresken.

Schuberts Ahnenhaus wird Gedenkftätte
Die Vorfahren des berühmten Lieder
kvmponiſten Franz Schubert ſtammen aus
NeudorfAlt (Kreis MähriſchSchön berg
das mit Zuſtimmung des Regierungs
präſidenten Dr. Zippelius in Schuberb
neudorf umbenannt wurde. Gegenwärtig
werden Kaufverhandlungen um das Ahnen-
haus Franz Schüberts geführt, die vor dem
Abſchluß ſtehen. Es ſoll zu einer würdigen
Gedenkſtätte ausgeſtaltet werden.

Deutſche Gaſtvorträge in Helſinki. Nach
dem in der ketzten Zeit wiederholt finniſche
Gelehrte wie Profeſſor Mikkola und Pro
feſſor Gyllenberg an der Univerſität Man
burg Gaſtvorträge gehalten haben, wird
der Rektor der Marburger Univerſität
Profeſſor Dr. Theodor Mayer, in den näch
ſten Tagen Gaſtvorleſungen an der Univer
ſität Helſinki halten.

Eine Billinger-Uraufführung in Leipzig.
Die Generalintendanz der Bühnen der
Reichsmeſſeſtadt hat Richard Billingers
neueſtes Schauſpiel „Meluſine“ zur allei
nigen Uraufführung erworben Sie ſoll im
Herbſt im Alten Theater ſtattfinden.

un hecket ngang Donnerstag 1.44 Uhr; Monduntergang und muſikaliſche Darbietu verſchönten di iDonnerstag 10,46 Uhr. Feier. er er e fahntad-Schlubichte s
Er achtete nicht mehr auf ſeine Frau, ſich noch einmal halb um ſich ſelbſt und lagEin ſchickſalhaftes Erlebnis

Erzählung von Franz Schauwecker
In einem der Regimenter, welche im

großen Krieg vor Verdun, und zwar vor
der Höhe „Kalte Erde“ gekämpft hatten,
hatte ſich damals, 1916, ein Hauptmann
Bauerſteeg befunden, der jene wahrhaft
grauenvollen Kampfhandlungen unverwun-
det überſtanden hatte, obwohl er ſich an der
Spitze ſeiner Kompanie kaltblütig jedem
Feuer ausgeſetzt hatte. Er machte den Krieg
bis zum Ende durch, erlebte und überſtand
die widerlichen Dinge der im November
1918 ausbrechenden Revolte in der Heimat,
ging in einen bürgerlichen Beruf über und
verheiratete ſich.

Die Schrecken des Krieges waren lang
ſam von ſeiner Seele abgeglitten, aber viel
von dieſem unvergeßbaren Erlebnis hatte
er unverbrüchlich zurückbehalten, nicht wie
einen Fremdkörper, ſondern wie etwas, das
zu einem Teil von unſerem Blut und un
ſerer Seele wird und immer in uns iſt.
Für manche war es eine Hemmung, für
andere eine Förderung Jedenfalls beſaßen
in den Jahren nach dem Kriege die hinter
dem Horizont liegenden großen Schlachtfel
der für den Hauptmann Bauerſteeg eine
magnetiſche Anziehungskraft, obwohl er ſich
ſagke, daß er dort nitr ödes Gelände voll
Geſtrüpp oder neu aufſchießenden Wäldern,
Blumenſtauden, vermiſcht mit Granatſplit-
tern und Knochen finden würde. oder aber
neue Aecker, Dörfer und Wieſen die jede
Spur des Krieges unter dem Pflug begra-
ben hatten.

So beſchloß er eines Tages ſeinen Ur
Ilaub zu benutzen, um die Landſchaft um

Verdun aufzuſuchen und den Fußtritten des
großen Krieges nachzugehen.

Wie eine Sicherung gegen eine immer
noch bedrohliche Vergangenheit nahm er
ſeine Frau mit ſich. Er war mit ihr ſehr
verbunden, und ihre Gegenwart erfüllte ihn
immer, auch in den ſchwerſten Jahren der
Sorge nach dem Kriege mit einem beruhi-
genden Gefühl von Wärme und Sicherheit.

Sie fuhren ab und betraten nach längerer
Reiſe das Kratergelände um Verdun. Sie
beſichtigten den Douaumont, Fort Vaux, den
für die Franzoſen geheiligten Graben mit
den verſchütteten Soldaten, deren aufge
pflanzte Bafonette noch aus dem Erdreich
ragten, und ſchließlich kamen ſie vor die
„Kalte Erde“.

Während ſeine Frau neben ihm immer
mehr verſtummte wurde er tmmer erregter.
Die Landſchaft um ihn, war ſonderbar fremd
und doch vertraut Nichts mehr war. wie es
damals geweſen war alles war anders und
doch gleich. Er befand ſich plötzlich in einer
ſchmerzlichen Zerriſſenheit zwiſchen einſt und

jetzt. dVor ihm hob ein plötzlicher Wind Staub
hoch und trieb ihn wie den Schatten vom
Gewölk eines Granateinſchlages über viele
Jahre hinweg. Von fern klang der Schlag
einer Axt wie ein Gewehrſchuß, und dann
kam. ſonderbar bedrohlich und dumpf. von
fern ein Poltern herangewandert, ein Ge
bums ſprengten ſie da Blindgänger?
wie das verſchollene Echo eines ſchweren
Abſchuſſes aus jenen furchtbaren Tagen,

er hatte ſie vollkommen vergeſſen und ſie
ſtand neben ihm und ſtarrte in dieſe entſetz-
liche Landſchaft, deren ſich in den Jahren
nachher die Natur wieder bemächtigt hatte.
Aber die Blumen und Blätter wirkten nur
wie ein notdürftiges Gerank über einem
Grabe.

Sie gingen, teilweiſe ſtolpernd, weiter.
Endlich gerieten ſie an einen flachen Hang.
Und da plötzlich hörte der Hauptmann auf,
weiterzugehen. Er blieb mit einem Male
ſtehen, als wäre er auf ein Hindernis ge
rannt, auf einen Drahtverhau oder ſonſt
etwas, obwohl nichts da war. Sie ſah ihn
erſchreckt an.

Er ſtand einen halben Schritt ſchräg
links von ihr, und ſeine Geſtalt war ſonder
bar ſtockſteif mit einem Male, während er
den Kopf merkwürdig im Hals drehte, als
gäbe er ſich Mühe, ihn zu bewegen, und
dann murmelte er ganz zu ſich und ſelbſt
vor ſich hin: Da links fiel der Gefreite
Hendorf und ſchrie noch etwas er zeigte
mit dem rechten Arm ruckweiſe nach rechts

„und da war mit einem Male der Füſi-
lier Schoen verſchwunden wie, das weiß
ich nicht, und hinter mir ſchrie einer, aber
ich kann urich nicht mehr beſinnen, ob es der
Unteroffizier Koch oder der Füſilier Düh
ring geweſen iſt mein Gott, das iſt
alles und mit einem Male tat er ein
paar ſonderbar ſteife Schritte nach vorn
„und hier muß es geweſen ſein, wo ich bei
nahe in die Granate reingerannt wäre
beinah!“

Beſtrebt bei ihm zu bleiben, denn er
kam ihr ſo ſeltſam vor, lief ſeine Frau ihm
nach, aber ſie erreichte ihn nicht mehr. Denn
im gleichen Augenblick fiel er, wie von
einem Kopfſchuß getroffen, vornüber, drehte

dann ſtill.
Sie blieb neben ihm in dieſer Einſam

keit, über welcher der finſtere Schatten Les
Schickſals lag, zurück.Erſt nach einer Stunde fand ſie menſch
liche Hilfe, und der hinzugekommene Arzt
ſtellte Tod durch Herzſchlag feſt.

Zwei luſtige Anekdoten
Der berühmte Wiener Komiker Alexan

der Girardi ſaß in einem kleinen Kaffee
haus und ſtierte mit todernſtem Geſicht vor
ſich hin. Da trat ein Verehrer des Künſtler
teilnahmsvoll an ihn heran: „Na, mein
lieber Meiſter, Sie ſchauen ja heut nimmer
luſtig aus. So traurig! Warum denn nur?

Da antwortete Girardi mit einer Grabes
ſtimme, daß dem Frager eine Gänſehaut
über den Rücken lief: „Mein lieber Freund,

ich bereite mich vorl!“Um Gottes willen, worauf denn?“ ſtot
terte erſchreckt der Angeredete.

Knurrte Girardi: „No, aufs Luſtigſein
und Faxerlnmachen!“

Bekanntlich hatte Brahms von der
Muſik Bruckners keine gute Meinung. Er
hielt einfach nichts von ihr. Sie war ihm,
wie er überall behauptete, zu konſtrufert, zu
affektiert, ohne jede Natürlichkeit, Nament
ch die Symphonten bezeichnete er al
Machwerke, die bald vergeſſen ſein würden.

Ewigkeitswert? Zum Lachen!Als er das alles einmal Bruckner ſelbſt
gegenüber unumwunden ausſprach, hörte
dieſer ſeelenrubig zu, ohne eine Miene zu
verziehen und meinte dann freundlich:
Aber, i bitt Jhna, Herr TDoktor, wenn Sie
das ſagen, das macht mte halt gern
Wiſſen's, mir geht's mit Jören Sachen a
akkurat genauſo!“

Dramatiker

n
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Wir auchen zum sofortigen Antritt for che Adteſfungen

Technische Verwaltung:

ZEITSTVUDIENBEAMTE
HTl-Techniker oder Ingenieure, die an einem Refe-lehr-
gang mit Erfolg teilgenommen haben, werden bevorzugt.
Verlangt werden Werkstattpraxis, Sicherheit im UVUmgeang
mit der Gefolgschaft und in der festlequng von Arboeits-zeiten nach Refa. KennWwort: T. V. 216/1

VORRICHTUNGS-
BETAIIKONSTRUKTEURE

Zelchner mit abgeschlossener lehre, die nach Skizzen
woerkstattgerechte Zeichnungen anfertigen Können, wer-
den bevorzugt. ennwort: T. V. 216/2
Werkstoſt:

STENOTYVPISTIN
Perokte Kenninjsse v in Stenografie, Maschinenschrelben
ung ielchte Auffassungsgabe Bedingung. Kennwort: W. 240

Beweorberſnnen) mit nechweſebar KXonnimieees gut
diesen Arbeitsgebieten werden gebeten, chriſtliche Be-
werbungen mit lchtbvild, e e tebenslaufunter gleſchzeitiger Angabe der Gehaltsansprüche und
des frühesten Eintrittstermines und Nennung des Kenn-
wortes und der Zeitung einzureichen an das Gefolg-

und Sekretär (In)
buchh.-techn. perf. (Mon. Ab-
schl. i. Anf. u. Jahresabschl. i.
jed. Fall gach Anſeitg.), Masch.-
Schreib, f. einf. Briefwechs. u.
Abschr. (2z. T. genormt) m.
Se besond. Dispos.- u. Auff.-

abe f. Arbeiten- u. Termine-
überwachg., gew. am Fernspr.,
geistig rege u. nicht „nervös

rerschöpft“, rationell ärbeitd.,
mögl. ältere Kraft zu sof. od.
spät. von Wirtsch.-wiss. Büro
m Kl. Mitarbeiterstab (Großh.-
Taxif. B 3) gesucht. Nur gedieg.
auf Dauerstellung Wert legende,
vertrauenswürdige Kräfte werd.
u Bewbg. gebeten unt. G 1646
MNZ.

Pcackerin
höflich und geschickt,

für Waren- Ausgabe
gesucht.

rophefee

1Rrakfttahrer
Führerschein Kl. 2

für Zugmaschine sofort gesucht.

Fenthol Sandtmann
Halle, Delitzscher Straße 29.

schafisbüro.
29

Für einen gröferen Befrieb der Mefal-

industrie wird für sofort eine Anzaht

geſernter Hanchverker für che

Werlg-Feuerwemn

gesucht. Bewerber im Alfer von 33 bls

45 Jahren blffen wir um Einrelchung ven

Lebenslauf, Lichfblld und Zeugnis
abschriften unfer Z 1640 ANZ, Halle S.

IDDCDDCCCCCECECE

Aelterer Hunn

für unseren Papierkeller zum
Einstampfen des Altpapiers 80-

fort gesucht. Zu melden

Große Breauhausstrabe 17

eventl

ine E.abe b

wegen Verheiratung d. ſjetz. gesucht.

pzig.

en Tüchtige Hausgehitfin Bärekraäfte
Tagesmädchen kür halbe Tage gesucht. Kenntnisse

Tag, zum 1. 4. oder 1. 5. in Steno u. Maschineschreiben er-
wünscht. Angebote z. 762 an

n. gROLLE, Bertramstraße 24, I. e Panhnom Schwetehr

JedeSuche für sofort oder später einen

Bäckergesellen
Otto Hofmann,

Ammendorf, Waldstraße 29, Ruf 405.

Weibliche
Arbeitskräfte

unter 16 Jahren und

hüſt. Arbeiter
stellt sofort ein

Herm. Friedrich
Großbuchbinderei
Halie (8), Jacobstraße 48.

Suche zum 1. 4. 41 einen

Bäckerienrling
Otto Hofmann,

Ammendorf, Waldstraße 29, Ruf 405.

Kräftiger
(aderarbeſter und Fran

fürs Lager sofort gesucht.
Weinhold Co., K. G., Kolonial

waren-Großhandlg.
Halle, Kl. Märkersfraße 2.

Rüctiger Handwerker

als Heizer und Hausmeister von Behörde
gesucht. Werkdienstwohnung sofort be-
ziehbar. Meldung beim Hauptzollamt,
Ankerstraße 2.

lag

am
es

ſch
Arzt e LoreWlris gehen

einen gewandten Glasreiniger

einen Elektriker
drei zuverlassge Kraftfahrer

mit Fährerscheln ll, sowle

mehrere fleisige liofarbeiter

Persönliche Vorstellung Im Einstellbäro der

SiebebFlugzeugwerke G. m. b. H.
Halle Saale

wie diese wundervolle Kanne aus

edlem Glas lassen so recht die hohe

Kunst handwerklichen Schattens
erkennen. Handwerklicher Kunst-

S

la nlrk on liner

die ihr eigene keins Note vorleiht
S

e

R
r



19. März 1941 Mitteldeutſche National Zeitung r. 7
Gasbackhaube
neu, Hochfrequenz
apparat, Tiſch und
Spiegel zu verkauf.

See
HALLE (CSAALE)

Manniſche u. weibliche Arbeitskrafte

efallbedrbeitung
sofort gesucht

Persönliche Vorstellung im Einstellbäro der

FLUGZEVGVWVERKE G. M. B. H.

Lauchſtädter Str. 13
parterre links, von
16 Uhr ab.

Breecheshoſe
dunkelblan (Größe
44), neu, Schneider
büſte (Größe 42) zu
verkaufen. Zuſchr.
unt. K 8723 MNZ,
Kleinſchmieden.

Staubſanger
Herren Lederhand
ſchuhe und Kinder
wagenſitz verkauft
Nagel, Paul-Berck
Straße 43.

Lebensmittel
geſchäft

mittleres, gutgehen
des, ausbaufähiges,
in verkehrsreicher
Hauptſtraße, mit
Wohnung umſtände
halber preiswert zu
verkaufen. uſchr.
unt. R 5332 MNZ,
Halle, Riebeckplatz.

glavier
harmonika

120 Baß, 41 Taſten,
verkauft od. tauſcht
gegen verchromte

Reisender
dor Kolonlalwearenbranche für Reg.-Bez,
Merseburg ges ueht.

C. Hofmeister Co.
Koloniehwer en Großhandlung

HALLE (Seele), Hindenburgsiraheo 62.

Kontoristin
auch Ankfüagerin,
Schreibmaschine u.

arbeiten
schriftliche Angebote
schriiten erbeten an
Guatay Drescher, Landmaschinenfabrix,
Halle/S., Aeuß. Delitzecher Str. 40/43.

kür eofort

kür
allgemeine
gesucht.

Stenographie,
üro-

Hand
mit Zeugnisab-

KnoppHarmonika.
Krickemeyer, Jacob
ſtraße 27.

Kochofen
70 cm breit, 45 cm
e geſchloſſen, mit

verkäuflich. Rohr, zu verkaufen
Angebote u. Z 1660 WMerſeburger Straße
MNZ, Halle S. Nr. 28, I.

Hvochfrequenz n

Rotfuchspelz
ſchönes Exemplar,

Angesehener Berllner Zeltungsverleg sucht
für den Auhendienst in Helie und Um-
gebung einen tüchtigen

Püteazrhbeffer
Gebofen wird Gehalt, Spesen u. Provisſon.
Herr en, die Wert auf Deuerstellung legen,
werden gebeien, sich am Sonnabend Von

Rlebeckplafz, zu melden.
17 bis 21 Uhr beim Portier Hotel Europa,

Verkäufer
u Verkäufer Lehrling

e Laufbursche
Adois-tiſler-Ring 92.

Haurangestelſte
nicht unter 18 Jahren zum 1. 4.
oder später gesucht.

Hausmädchen
Suche zum 1. oder
15. April ſauberes,
anſtändig. Mädchen
in Gutshaushalt.
rau Lydia Keitel,

gesucht. Gute
Deckwitz,

Ohermelker
kär 22 Milchkühe und 8 Jungvieh

Gut Rasberg bei Zeitz.
Wohnung Vorhand.

Suche zum I. April umsichtige

Mamsell
erfahren in allen einschläg. Arbeiten
Zeugnisse u. Lohnforderungen eins an

esfori gesucht. Adel Böning, Haſſe/s., 3

Portolchensfsfeo auch

Kraftfahrer
r Farsonenwagen zum ſ. Apriſ, ev.
auch früher. Angebote unter W 1659
an die MNZ, Halle (S.).

Konftoristin od.
Schreibkraft

fär Bau-Büro in Schkopau zu sofort
brw. zum ſ. April 1941 gesucht. An-
geboſe unfer E. 1664 an die MNZ,
Halſe/S.

Frau Saenger, Rittergut Wengeledortel Greger. e

n 1.ucht.h uſſes

Mlnnlichen oder weiblichen
Friseur- Lehrling

echt Friseurmetr. Gerhard Mäller,
Beekene Sabe 17.

Verluslſene, Mir techakteertahrene, enab.
küngige 2

Fran un
C kär 6—7 Stunden
Angebote D 1663

ge wandte

welche in
erfahren ist.

Friedrichstraße

Buche zum 18.

Sprecistundenhiite
den

Schreibarbeiten u. in Bestrahlungen
Antritt einige Tage

vorher zum Anlernen erwünscht.
Dr. med. Gerhardt Graefe,

April freundliche,

Frau M. Bachnick, Kreuz-Drog. i überWoſſen, K. Bihterſeig ſie v
Aufwartung

ſucht. RabkaVer
trieb, Leipziger Str.
Nr. 70/71.

Frau
oder jung. Mädchen
nachmittags zum
Spazierengehen mit
meinen Kindern ge
ſucht. Nagel, Paul
Berck Straße 43.

Pflichtzjahr
mädchen

ſucht Frau Beyer,
Schmiedemeiſter,

Klepzig.

Mädchen
zur Aufſicht für
zwei e Sfährige
Kinder tagsüber
ſofort geſucht.
Hübnerſtraße 10, II
ünks

Proſpekt
verteiler

zuverläſſig, für 1000
Stück 4, RM., ge
ſucht. Zuſchriften
unt. R 5333 MNZ,
Halle, Riebeckplatz.

üblichen

i. Kat 22281.

einige Stunden

Aufwartung
Schellenberg, Gr. Steinstraße 16.

Vormittags gesucht.

Pkflichtlanrmädchen
welches zu Hause schlafen kann, ges.

Köbler, Delitzscher Str. 66a, I.

Junger
Bäckergeſelle

welchem Gelegen
heit geboten ift,
ſich in der Fein
bäckerei weiter fort
zubilden, zum 1.4,
oder ſpäter geſucht.
Hugo Gruuewald,hale/e, Torſtr. 20

Kraftfahrer et e
Mir Lieferdreirad gesucht.

oder später suche ich
wegen Heirat d. jetzigen

Alleinmädchen
mit Kochkenntnissen, bewandert in

Karl Erbe, allen Hausarbeiten in ruhigen Haus-Xartotfelgroßhancdsal hat. Frau Sauerzapf, flaile,
Hindenburgstraße 67. Witiekindstr. 232. Kuf 20 262.

geld vergatet.

Saale- Zeitung
Vertriebsabteilung
Fernrut 274 31.

Frauen und Rentner
Kunden Dauerbeschaäftigung als Boten der Saale-
Zeitung in den trähen Nachmittagsstunden.

Außer dem Botenlohn wird je nach Lage und
Größe der Bezirke ein festes monatliches Wege-

Persönliche Vorstellung von ge-
wissenhaften Frauen und luteressenten erbittet die

Zimmer 5

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
anſtändig und ehr
lich, jn allen häus
lichen Arbeiten er
fahren und ſauber,
für gepflegten Pri
vathaäushalt geſucht.

Direktor Tille,
Halle (S.) Dölauer
Straße 74 (End
ſtation der Linie 7).
Vorzuſtellen 11 bis
12, 16 bis 18 Uhr.

Mädchen
welches Oſtern die
Schule verläßt, als
Hausgehilfin für

Geſchäftshaushalt
geſucht.
Hugo Grunewald,
Halle S., Torſtr. 20

Oſtermädchen

in kleinen Haushalt ſucht Auguſt
Pieper, Stedten
(Mansfelder See
kreis), Mühlſtraße.

Pflichtjahr
mädchen
ſucht Frau A. Barth,
Klitſchmar über
Delitzſch.

Aufwartung
Suche zum 1. April
nette, ſaubere Frau,
Se wöchentlich.
Zu erfragen Otto
KüfnerStr. 18, pt.,
links.

Hausmädchen
für Bäckerei- Haus
halt geſucht.
Lammert, Gr. Stein

Stellen
6e ſuche

Suche
Beſchäftigung für
meine Tochter, 15/2
Jahre alt, rechte
Hand gelähmt, kin
derlieb und geſchickt

am liebſten in
Halle. Fritz Zeiler,
Köllme über Halle.

Bäckergeſelle
junger, ſtrebſamer,
ſucht zum 1. April
1941 Arbeitsſtelle.
uſchriften F. 1665
NZ, Halle S.

Hausgehilfin
19 Jahre alt, ſucht
Stellung, am lieb
ſten als weit
mädchen Zuſchrift.
unter U 1657 MNZ,
Halle /S., Mühlweg

Apparat billig zu
verkaufen. Sedan
ſtraße 2, I rechts. herrliche Muſter

Kommode mit abwafchbarem
mit Spiegel, gut Jnnenfutter

Keorhb LhrUntere LeipzigerStr.
erhalten, verkauft
Jacobſtraße 16, par

Ecke Kl. Märkerſtrterre.

1 Handbohr
maſchine

1 Schraubfſtock
Backenbreite 120 mm
1P. Schraubzwingen
800 mm Spannweite
1 P. Schraubzwingen
180 mm Spannweite
faſt neu. Angebote
mit Preis G 1666
an MN3, Halle. n großer
Tapeziertafel l Aus weh

große, zu verkaufen
Große Boelcke-
ſtraße 167.

Bitzmann
Halle, Mauerstr.

Kinderwagen
elfenbeinfarbig, zu
verkaufen, 35 RM.
Krukenbergſtraße 13

neb. Elisab.-Krankh.

edarfsceekunguzchein

parterre links.

M NEUESTEN HEFT

Viele Bilcier vom Stort bis zum Sprung

Abucuttuußbe

u

unel viele andere Belträge In der
luftwaffen-Illustrierten

Mietge ſuche
Höhllertes Immer

kür berufstätige junge Dame ge
sucht. Angeb. an Hochtief Aktien-
gesellschaft für Hoch- u. Tiefbauten
vorm. Gebr. Helfmann, Nieder
laesung Halle, Forsterstraße 53,
Ruf 2 73 36.

Zum I. 4. 41 wird ein

möbl. Zimmer
Nähe Hindenburgstraße gesucht. Ange-
bote Kl. 1658 MNZ, Halle S.

Suche in Halle eine

4 5-Zimmerwohnung

Kaufe auch geeignetes Grundstück
Angebote Kl. 1661 MNZ, Halle/S.

ane höchst Prele
für Anzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Ledergamasch., Har-
monikas, GSchiffer gesucht.

m. Bad u. I. Cl. Eytl. Tausch. mit Kklayiere, Fotos, Feld- C. W. Pabsk,
I-Fam.-Haus, Zentr.-Heiz. u. Gart. stecher, Reißzeuge. Mineralöl- Import und Chem. Fabrik,

Schleich. Alter Markt 34

MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Heu oder gebr. Keiderochränne

e e für Gefolgscheffsmifgliecer zu kaufen

Taschen- u. Armband-
ukren, Werts. j. Art Halle/S., Privafstr. Zimmermann 2.

Der Gauverlag sucht für einen
Schriftleiter ab I. April ein

ruhiges, sauberes

Zimmer
mögl. m. Pension. Angebote an

Mitteldeutscher Hafiona! Verlag 26001Alkpapier Bohprodutten Rein
G. m. b. H., Verlagssekretariat. Anzeigen mineidentſche National- Zeitung

Pflichtjahr
ſtelle

anerkannte, zum
1. April für meine
16jährige Tochter

(Mittelſchulreife)
geſucht. Peters,
Artillerieſtraße 110.

Bernufstätige
ſolide Dame ſucht
zwei teilweiſe mäbl.
Zimmer in gutem
Hauſe im Norden.
Zuſchriften K 8721
MNZ, Halle, Klein

Zimmer
zwei leere, von be
rufstätiger, junger
Frau ſofort in od.
bei Halle geſucht.
Zuſchriften K. 8725
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden. ſchmieden.

27631

Aukoreifen Bulle W pillerſt 45 Ruf 231 69

Beſtattungen, Brauer, hie rer 221 51
Erneuern t F. Haaßengier wen 21196

26094
230 51

Farben n Helmbold Co. em. en 188aunngsmitte! Merſeb. Str. 168
Maſchinen Rep.Werkſtatt, SchleifereiF leiſcherei a Kunter, Freiimfelder Str. 81, Ruf

glieder

ſtraße 70, Ruf 323 24

Für eine größere Anzahl unserer Ge-
folgschafis mitglieder suchen wir laufend

möblierte Fimmer
ſowie ſaubere Schlafſtellen
in niedrigen und miffleren Preislagen.
Enfsprechende Angebofe erbitten. Wir
auch in den Fälien, in denen Vntfer-
bringung mehrerer

Schriftliche Angebote, die Orfs- und
Preislage enthalten
wort D. A. zu richten an

Siebelglugzeugwerke G.m.b.H.

Gumm Schläuche, Stiefel Treibriemen, Förderbänder
Sehmidt Brösel Sammelnummer

„Jnſtitut, W. VablattHeimkehr, 2337 ren Futz. W Batg,

276 96

33422

Gefoſgschaftsmitf-
in einem Raum möglich. ist.

29256

27631

356 41

29125

27621

Karoſſeriebau B.-B.-Tankſtelle Franz Dreſig
Delitzſcher Straße 28

Kleinanzeigen mitteldeutſche National Zeitung

Möbel u Myzyk, vönberger Weg 4 and 12

xulamon- S.
Zillmann K Lorenz n eſich ſür Möbeltransport und

Spedilionsaufträge

Kinderdreirad Aebrauektse e anrre nHubrich, Kirchner ſucht B. Schulz, gucht zu ſaufen
ſtraße 9, Ruf 321 20 Hdlg., Hind. nburg Meiler, Halle S.

Herrenanzug e ſtr. 57. Ruf 31308 Große Klausstraße
vuntler Schrittlange Nähmaſchine 77
80, Figur 177 cm, gut nähend, kauft
gefücht. Zuſchriften Htto Lither, Von u S
unt. R. 5334 MRZ, BülowWeg 20.
Halle Für gebrauchte dunkle Fiche, re v

tisen nud 6 Stühle; üchenschranAltgold Msbet Konversationsiexikon und anderes
10 Gramm oder Und Kleiungsstücke Hreiswert zu verkaufen. Begchagung
mehr, privat zu zahlt gute Preise ffeinrichstr. 1, von 10 12 Vhr.
kaufen geſucht. Zu Weiße 7le e do un Graseweg 1 Kleinanzeigen haben Erfolg!

sind unter Kenn-

Feuerwehr Unfallmeldung Ueberfall
Feuerwehr 26697

Unfallhilfsſtelle des Deutſchen
Roten Kreu- 35000Notruf 02 Nokruf 01

t.
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wür!
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tritt
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männer um Kooſevelt
Durch ſehr freimütige Veröffentlichungen
des engliſchen Reuter-Büros und einiger

amerikaniſcher Blätter ſind die geiſtigen
Väter des Englandhilfe- Geſetzes und der
damit verbundenen Außenpolitik der Ver
einigten Staaten aus den Kuüliſſen ins
Rampenlicht der Oeffentlichkeit gerückt wor
den. Außer Miſter Cohen, der wohl als
verantwortlich für die ſtaatsrechtliche For
mulierung des Geſetzes angeſehen werden
müß, ſind es die ſeit jeher als intime
Freunde und Berater des nordamerikani
ſchen Präſidenten bekannten Juden Baruch,
Frankfurter und Morgenthau.
Mistfer Bernarck M. Baruch

Der im Volksmund, das heißt von den
Reklameſchreibern der amerikaniſchen
Maſſenblätter neckiſch „Barney“ Genannte
hat heute kein offizielles Staatsamt mehr.
Dennoch bezeichnete ihn die ebenſo einfluß-
reiche wie gutunterrichtete jüdiſche Zeitſchrift
„American Hebrew“, als im Jahre 1937
Präſident Rooſevelt auf Urlaub ging, als
deſſen tatſächlichen Vertreter. Wiederholt iſt

Baruch auch im Namen des Präſidenten
öffentlich hervorgetreten. Jmmer aber iſt er

der erſte und entſcheidende Rat
Ngeber hinter den Kuliſſen. Wer

Baruch iſt und welche Ziele er verfolgt, wird
deutlich durch ſeine Vergangenheit. Eine
ähnliche Rolle, wie er ſie heute ſpielt, hatte
er ſchon bei
Wilſon inne. Jm Jahre 1915, als das ame
rikaniſche Volk noch in dem Glauben ge
halten wurde, daß die Vereinigten Staaten
unter allen Umſtänden neutral bleiben
würden, bildete ſich in Waſhington ein ſoge

tritt Amerikas in den Krieg vorbereitete. In
dieſem Ausſchuß begann Baruch ſeine poli
tiſche Tätigkeit. Noch im Jahre 1916 ließ ſich
Präſident Wilſon wieder wählen auf Grund
der Verſicherung, er werde das Land aus
dem Krieg heraushalten. Damals aber war
Baruch als Freund und Ratgeber des Präſi
denten ſchon ein Jahr am Werke, um die
amerikaniſche Wirtſchaft für die aktive Be
teiligung Amerikas am Kampf gegen
Deutſchland zu organiſieren.

Das iſt mehr als eine Erinnerung, es
iſt eine geradezu erſchütternde Paral-
lele: Rooſevelt hat für ſeine dritte Kan
didatur ja genau wie ſein Vorgänger Wilſon
für ſeine zweite, mit derſelben Neutralitäts
parole bei den Wählern Stimmung zu
machen verſucht, obwohl ſeine Außenpolitik
ſchon ſeit Jahren auf den Kampf der Demo
kratien gegen Hitler und Muſſolini hinzielt.

Bernard M. Baruch war nach dem Ein
tritt der Vereinigten Staaten in den Welt
küeg der unumſchränkte Diktator der
awerikaniſchen Wirtſchaft, gewiſſermaßen
her Rathenau der Vor einemUnterſuchungsausſchuß von Abgeordneten
machte er folgende Ausſage: „Jch über
nahm die Verantwortlichkeit, und die end

gültige Entſcheidung lag bei mir, ob und
was Heer oder Marine erhalten ſollten,
oder ob General Allenby Lokomotiven er
halten oder ob ſie in Rußland oder Frank
reich verwandt werden ſollten.“ Ein Ab
geordneter fragte darauf: „Alſo alle Fäden
der Macht liefen in Jhrer Hand zuſammen
Und Baruch antwortete: „Jawohl! Jch hatte
im Kriege wahrſcheinlich mehr Macht als
vielleicht irgendein anderer, das ſtimmt
zweifellos.“ Baruch müßte kein Jude ſein,
wenn er dieſe Stellung, die ihm eine Kon
trolle der geſamten amerikaniſchen Wirt
ſchaft verſchaffte, nicht zu einem gigantiſchen
perſönlichen Geſchäft ausgenutzt hätte.

Oberrichter Felix Frankfurter
Rooſevelt iſt der Mittelpunkt eines kleinen

Kreiſes von noch nicht zehn Männern, dte
ſich ſchon vor Jahren eng zuſammengetan
haben, um die politiſche Macht in Amerika
in die Hände zu bekommen und ſie dann für
ihre internationalen Ziele einzuſetzen. Dieſer
Kreis, der dann im weſentlichen auch die
Wirtſchafts- und Sozialpolitik des „New
Deal“ gemacht hat, wird typiſch amerikaniſch
als „Gehirntruſt“ bezeichnet. Es ſoll
die Vorſtellung erweckt werden, als hätten
ſich in dieſem Kreis die klügſten Männer der

Vereinigten Staaten zum Wohle des Landes
und ſeiner notleidenden Schichten zuſammen

gefunden. Zu den Mitgliedern des Gehirn
truſts gehören außer Baruch noch die
duden Morgenthau und Brandeis.
Brandeis war der entſcheidende Mann im

erſten Gerichtshof in Waſhington Als er
zurücktrat, wurde ſein Poſten, der geradezu
traditivnell im Beſitz des amerikaniſchen
Judentums iſt, mit Profeſſor Felix Fran k
furter veſetzt. Frankfurter iſt in Wien
geboren und erſt 1890 mit ſeinen Eltern in
Amerika eingewandert. Während des Welt
krieges ſtand er natürlich im Lager Wilſons
und war mit ein Hauptwortführer der Hetze
gegen Deutſchland Sein Einfluß auf die
gegenwärtige Regierung, vor allem bei der
Zeſetzung einflußreicher Stellen, iſt in denVereinigten Staaten ein offenes Geheimnis
Keneral Johnſon, der an der Spitze der von

voſevelt ins Leben gerufenen Wirtſchafts
und Sozialbehörde ſtand und wirklich Be
(heid wiſſen muß, ſagte einmal: „Profeſſor
Frankfurter iſt der einflußreichſte einzelneLenſch in den Vereinigten Staaten. Seinen

Feinden gegenüber iſt Frankfurter einKoloß, ein Rieſe, der hoch über der Regie
rung thront, eine unſchätzbare Macht, deren
leinſter Wunſch Geſetz wird, aber ein radi

kaler Politiker, der die Regierung ungaufhör
lich nach links drängt
Wer ist Henry Morgenthau

Der amerikaniſche Finanzminiſter der
ſchon in den vor etwa Jahresfriſt veröffent
lichten polniſchen Dokumenten von dem ehe-
maligen polniſchen Botſchafter in Waſhing
ton, Potocky, als einer der Haupthetzer gegen

eutſchland gekennzeichnet wurde, iſt ein
vhn des ehemaligen amerikaniſchen Bot

dem Weltkriegspräſidenten

nannter Beratungsausſchuß, der den Ein

Großzügiger Kulturgufbau im Oſten
verkündete in Poſen die kokale Sicherung des deutſchen OſtensReichsminiſter Dr. Goebbels

Poſen, 18. März. Die Kulturtage des
Warthelandes fanden am Dienstag mit
der Weihe des Großen Hauſes der Theater
in Poſen in Anweſenheit von Reichs miniſter
Dr. Goebbels ihren Höhepunkt. Jm
Mittelpunkt des Feſtaktes, dem die führen
den Vertreter ans Staat, Partei und Wehr
macht, unter ihnen Generalfeldmarſchall
von Bock, beiwohnten, ſtand eine bedeut
ſame Rede des Reichsminiſters über die
künftige kulturpolitiſche Aufgabenſtellung
im neuen deutſchen Oſten. Dr. Gvebbels
nahm die Eröffnung zweier Theater in der
Gauhauptſtadt Poſen zum Ausgangspunkt
für die Verkündung eines großzügigen

kulturellen Aufbaunprogramms für ſämtliche
neuen Oſtgebiete, das bereits mitten im
Kriege begonnen wurde und nach dem End
l ſeine reſtloſe Verwirklichung finden
wird.

Nach einer von dem früher in Halle
tätig geweſenen Muſikdirektor Hans
Roeſſert dirigierten Muſik und dem
von Gaupropagandaleiter und Landes
kulturwalter Maul erſtatteten Rechen
ſchaftsbericht üher den erſten erfolgreichen
Abſchnitt der kulturellen Aufbauarbeit ver
mittelte Reichsminiſter Dr. Goebbels
ein überzeugendes Bild der politiſchen,
völkiſchen und kulturellen Kraft des deut

Der Bericht des OKW-

Bomben auf NRewcaſtle
Unkerſeebook verſenkle fünf bewaffneke Handelsſchiffe mit 35 300 BRT.

Berlin, 18. März. Das Oberkom mando der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Unterſeebvot verſenkte aus fein dlichen Geleitzügen fünf bewaffnete

Handelsſchiffe mit insgeſamt 35 300 BRT.
Bei bewaffneter Aufklärung über der Nordſee verſenkte die Luftwaffe vſtwärts

Neweaſtle ein Handelsſchiff von etwa 4000 BRT.
In der Nacht zum 18. März bombardierten Kampfflugzenge die Hafen und Dock

anlagen von Newcaſtle.
ſchen Oſtküſte.

Weitere Angriffe richteten ſich gegen Häfen an der ſchotti

Der Feind griff in der letzten Nacht an verſchiedenen Stellen das nordweſt
dentſche Küſtengebiet an. Einige Brände in nichtmilitäriſchen Anlagen konnten
ſofort gelöſcht werden. Der Einſturz verſchiedener Wohnhäuſer verurſachte Opfer an
Toten und Verletzten. Ueber Dover wurden im Laufe des Tages vier Sperr
ballone abgeſchoſſen.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Das Unternehmen bei Krela
Der erfolgreiche Angriff deutſcher Flieger im öſtlichen Mittelmeer

Rom, 18. März. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlanut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: An der griechiſchen Front
Spähtrupp- und Artillerietätigkeit. Unſere
Flugzenge haben feindliche Flugſtützpunkte
mit Bomben und MG.-Fener belegt.

Am 16. haben Flugzeuge des deutſchen
Fliegerkorps eine im öſtlichen Mittel
meer auf Fahrt befindliche feindliche Flot
tenformativn angegriffen. Bei dieſer Aktion
wurden zwei Schlachtſchiffe mit Tor
pedos getroffen

Jn Nordafrika ſind feindliche Ein
heiten, die ſich unſeren Stellungen bei Gia
rabub genähert hatten, zurückgeſchlagen wor
den. Unſere Bomber haben motovriſierte
Kampfmittel, Brennſtofflager und die An
lagen eines feindlichen Stützpunktes ge
troffen. Jn der Nacht zum 17. haben feind
liche Flugzeuge einen Luftangriff auf

Tripolis durchgeführt. Einige Verwun
dete und Schäden an Wohnhäuſern.

Jn Oſtafrika ging die Schlacht im
Abſchnitt von Keren heftig weiter. Unſere
Truppen haben bei mehreren Gegenangrif
fen dem Feind ſchwerſte Verluſte zugefügt
und wiederholte, mit zahlreichen Kräften
geführte Angriffe abgewieſen. Auch die
eigenen Verluſte ſind empfindlich Gene-
ral Lorenzini hat an der Spitze feiner
Bataillone den Heldentod gefunden.

Jm Luftkampf haben unſere Jäger ein
engliſches Flugzeng abgeſchoſſen. Ein eige
nes Flugzeug iſt nicht zu ſeinem Stützpunkt
zurückgekehrt. Britiſche Luftangriffe auf
einen unſerer Stützpunkte haben einigen
Schaden verurſacht.

Eine vor Berbera erſchienene ſtarke
feindliche Flottenformation hat nach hefti-
gem Bombardement Truppenabteilungen ge
ben die unſere Beſatzung überwältigt

aben.

e S

Dienstverpflichtete Frauen in einer Heeres-Munitionsanstalt Aufn.: PK. Grimm
In den oft weitab gelegenen Heeres-Munitions anstalten sind viele dienstverpflichtete Frauen,
meist jüngere Mädchen, tätig. Sie schaffen den Munitionsnachschub für unsere Soldaten an
der Fronf. Blick in einen der blumengeschmückten Arbeitsräume, in dem das Pulver

abgewog en wird.

ſchafters in der Türkei. Dieſer ältere Mor
genthau unternahm 1919 es wiederholt ſich
alles im Leben eine Reiſe nach Polen,
um dort Greuel, die angeblich an Juden be
gangen worden ſein ſollten, zu unterſuchen.
Er machte aus dieſer Reiſe, bei der ſich ſeine
Feſtſtellungen in bemerkenswerter Weiſe
von den Unterſuchungen objektiver Sach-
verſtändiger unterſchieden, eine Weltagita-
tion für die Oſtjuden.

Sein Sohn, der die Finanzen der Ver
einigten Staaten in ſeinen Händen hält, iſt
durch ſeine Heirat nicht nur mit dem jüdi-
ſchen Gouverneur des Staates Neuyork
Herbert Lehmann, verwandt, ſondern auch
mit den Seeligmanns, Wertheims, Lewi-
ſohns, Warburgs und den Jnhabern des
berühmten Bankhauſes Kuhn, Loeb Co.,

das den Weltkrieg finanziert hat, ſich rühmt,
für europäiſche Revolutionen Geld gegeben
zu haben und jetzt gern noch einmal das
große Geſchäft mit Soldatenblut machen
möchte.

Amerikas ſtaatliche Finanzpolitik wird
alſo beeinflußt von den Bank und Börſen
intereſſen der Wallſtreet- Juden. Sie wer
den im Finanzminiſterium nicht nur durch
Morgenthau ſelbſt, ſondern auch durch die
meiſten Beamten in den leitenden Stellun
gen vertreten. Jhre Namen ſagen alles:
Jacob Viener, Harris Nieres, Sidney
Jacobs, Aarvn Director, Morriſon Shaf-
forts, Boris Koſtelanetz, Joſeph Greenberg,
Melvin Loafman, Eli Frank, Louis Simon,
Joſeph Zucker, Anna Bichener und Joſeph
Shereshewſky.

ſchen Oſtens, der durch die befreiende Tat
des Führers und die Opfer der gänzen
Nation nun endgültig wieder in den Ver
band des großen Deutſchen Reiches habe
heimkehren können. Jn dieſem deutſchen
Schickſalsraum zeugten zahlloſfe Spuren,
Burgen, Dome und Städte von der kultur
ſchöpferiſchen Fähigkeit und Tätigkeit der
Germanen, die den Oſten überhaupt erſt
zu einem bewußten ziviliſatoriſchen Leben
erweckt hätten. Jmmer, wenn das Reich
ſtark und mächtig geweſen ſei, habe eine
lebendige Wechſelbeziehung zwiſchen dem
Oſten und dem übrigen Reich durch frucht
baren Menſchenaustauſch ſtattgefunden, der
im Ergebnis als zuſätzlicher Kräfte-
zuwachs für das Deutſchtum gewertet
werden müſſe.

Unter lebhafter Zuſtimmung der Zuhörer erklärte Dr. Gvoebbels, daß der Oſten

für uns nicht mehr Schuttabladeplatz für
im Reich geſcheiterte Beamte und Offiziere
ſei, nicht mehr Experimentierfeld neuer
Wirtſchaftstheorien, kein Strafverſetzungs
geriet für kurzſichtige Behörden, die nach
em Grundſatz verführen, daß das, was in

unſerem Vaterlande ſich als unbrauchbar
erwieſen habe, für den Oſten immer noch

ut genug, wenn nicht ſogar zu ſchade ſei.
ieſer Grundſatz ſtelle genau das Gegen

teil von dem dar, was der National-
ſoziglismus unter Oſtpolitik verſtehe. Uns
ſei die Tatſache, daß dieſes Land infolge
ſeiner tragiſchen geſchichtlichen Entwicklung
auf dieſem vder jenem Gebiet anderen
Teilen des Reiches gegenüber etwas zurück
ſtehe, nur ein Beweis dafür, daß hier mehr
getan werden müſſe als anderswo und daß
daher das Beſte an Menſchenmaterial für den Oſten gerade
noch gut genug ſei.

Bollwerke unſerer Koloniſakion
Theater und Schulen, ſo rief Dr. Goeb-

bels aus, ſeien unſere Ordensburgen und
die feſten Bollwerke unſeres Koloniſations-
willens. Es widerſpreche alſo nicht der
gegenwärtigen Zeit und ihren Erforder-
niſſen, wenn jetzt in Poſen das neu-
geſtaltete Theater im Kriege ſeine Pforten
öffne, denn man dürfe darin ja nur einen
anderen ergänzenden Ausdruck dieſer harten
männlichen Zeit erblicken. Es ſei un
geſchichtlich, mit Volksblut Provinzen zu
erobern, um ſie dann ſich ſelbſt zu über
laſſen. Ein Gau an der Grenze des Reiches
bedürfe der Sicherheit ſeiner politiſchen Exiſtenz, die niemals auf die
Dauer durch die militäriſche Macht allein
garantiert werden könne. Man dürfe ein
Gebiet, das man behalten wolle nicht nur
beſetzen, man müſſe es im wahrſten Sinne
des Wortes einnehmen.

Der Oſten ſei, ſo führte der Reichs
miniſter weiter aus, unſere nationale Peri
pherie gegen das Polentum. Hier ge
rade müſſe die Zirkulation unſeres Volks
blutes immer wieder angeregt und beſchleu
nigt werden. Hier gerade müßten darum
die hellſten Gehirne und die ſtärkſten Her
zen, über die das Vaterland verfüge, ein
geſpannt werden. Harte Bauern
geſchlechter ſo erklärte er, würden hier
die Wacht halten, ein reiches und uner
ſchöpfliches deutſches Kulturleben
werde ſich hier entfalten können. Jeder
junge Deutſche würde es für ſeine
Ehre halten müſſen, wenigſtens ein
paar Jahre ſeines Lebens dem
Oſten zu weihen. Ungezählte darunter
würden hierbleiben und den Wall der Lei-
ber verſtärken, der unſer Vaterland be
ſchirme.

Dr. Goebbels zeigte dann in einem
Rückblick die Entwicklung des Theaters
in Poſen und hob hervor, daß der alte,
aber. ſchöne Theaterbau von den aus der
Polenzeit ſtammenden Schlacken befreit und

das Haus in ſeiner urſprünglichen Geſtalt
und in neltem Glanze wieder hergeſtellt
worden ſei. Die Koſten zu dieſem baulichen
Wunder habe gleichſam in einem ſymboli-
oern Akt das ganze deutſche Volk beige
teuert.

Anfang großzügiger Planung
Die Nengeſtaltung dieſes Theaters ſei

nur der Anfang einer großzügigen und
umfaſſenden Planung kulturellen Aufbaues
in dieſem und in den anderen Gauen des
Oſtens. Städte wie Danzig, Königs
berg, Breslau und Kattowitz wür
den von jetzt ab in die beſonders pflegliche
Fürſorge des Reiches genommen werden.

Der Führer ſelbſt habe dazu den Befehl
und die Jnitiative gegeben. Jn der Ver
wirklichung dieſes Programms ſeien wir
nur die Vollſtrecker ſeines Willens. Wenn
er alſo die Gelegenheit der Wiedereröff
nung dieſes Hauſes ergreife, um zum deut
ſchen Oſten zu ſprechen, ſo erklärte der Mi
niſter, dann ſolle damit auch die Prokla
mation eines kulturellen Programms verbunden ſein, das weit über
den Bezirk der Stadt Poſen hinaus für
ſämtliche Oſtprovinzen des Reiches Geltung
haben werde.

In dieſer Stunde, ſo führte Dr. Goeb
bels weiter aus, gebühre der erſte Gruß
in Treue und Gehorſam dem Führer. Er
habe dieſes Land zurückgeholt in den Ver
band des Reiches. Seine ſtaatsmänniſche
und ſoldatiſche Tat bedeute die endgül-
tige Rettung des deutſchen Oſtens.
Mit einem Appelk an die ſchaffenden Künſt
ler, nun zum edlen Wettſtreit anzutreten,
erklärte Reichsminiſter Dr. Goebbels, die
Theater in Poſen nach ihrem Umbau für
eröffnet und übergab ſie im Auftrage des
Führers ihrer Beſtimmung.



MErz T949

Arbeit und Wirtſchaſt

Reger Versand der
Der Monat Februar war in der Obſt und Ge

müſekonſerveninduſtrie dem verſtärkten Verſand ge
widmet. Die Fabrikation von Trockengemüſe be
ſchränkte ſich auf die Verarbeitung von Weißkohl
und noch kleine Mengen Grünkohl und Karotten; ſie
dürfte im allgemeinen zu Beginn des Monats März
ihr Ende gefunden haben. Jm übrigen wurde erſt
malig mit der Verteilung von Kleinpackungen an
die Verbraucher begonnen. Die zum Verkauf frei
gegebene Menge von Gurkenkonſerven aller Art
wurde ſchnell abgeſetzt. Die veränderten Wetter
verhältniſſe geſtatteten den Sauerkrautfabriken, teil
weiſe einen Nachſchnitt von Winterkohl vorzuneh
men Bei regem Bedarf wurden die zum Verkauf
bereitſtehenden Sauerkrautmengen ſchnell unterge
bracht. Zum Ende des Berichtsmongates konnte die
Zuteilung durch Einfuhr größerer Mengen fertigen

Konservenindustrie
Sauerkrauts weſentlich verſtärkt werden. Der Ab
ſatz in Brotaufſtrichmitteln hat ſich weiter günſtig
entwickelt. Die Fabriken ſind normal gut beſchäf
t Vorräte ſind in genügendem Umfange vor

anden.
e

Preisgestaltung für Trockengemilse
Die Hauptvereinigung der deutſchen Gartenbau

wirtſchaft hat durch Anordnung Nr. 8/41 für Trocken
gemüſe, die in dieſen Wochen gegen Bezugſchein an
die Zivilbevölkerng z Verteilung gelangen, Höchſt
preiſe feſtgeſetzt, und zwar u. a. auch Verbraucher
höchſtpreiſe für 100 Gramm Preßblocks, für unge
preßte Ware in Kleinpackungen von 50 bzw. 100
Gramm ſowie für ausgewogene loſe Ware. Dieſe
Höchſtpreiſe gelten lediglich für Trockengemüſe deut
ſcher und holländiſcher Erzeugung.

Der Betrlebsschutz wird erweitert
Das Reichsarbeitsminiſterium hat den Entwurf

eines Betriebsſchutzgeſetzes ausgearbeitet, den der
Ausſchuß für Arbeitsſchutzrecht der Akademie für
Deutſches Recht gebilligt hat.

Der neue Entwurf verlangt eine Ausdehnung
des Betriebsſchutzes auf alle Beſchäftigungsverhält
niſſe in faſt allen Wirtſchaftszweigen. Der Betriebs
ſchutz ſoll ſich ſomit auch auf die Landwirtſchaft, die
Fiſcherei und Forſtwirtſchaft erſtrecken, ſowie die
öffentlichen Betriebe umfaſſen. Eine erhebliche Er
weiterung gegenüber dem geltenden Recht bedeutet
die jedem Gefolgſchaftsmitglied auferlegte Pflicht,
ſeine Arbeitskraft und Geſundheit für das deutſche
Volk zu erhalten und ſomit auch von ſich aus alle
Schutzvorſchriften zu befolgen. Eine ent
ſprechende Regelung trifft der Entwurf für ſelb

ſtändige Gewerbetreibende hinſichtlich der Einrich
tung ihrer Betriebe und Arbeitsräume zur Er
haltung der Geſundheit und Arbeitskraft. Eine
Neuerung iſt die Ausdehnung des Betrievbsſchutzes
auf die Vermieter für Fälle, in denen der
Unternehmer Werkſtätten und Betriebseinrichtungen
mieten muß. Auch der ſachliche Umfang des Be
Betriebsſchutzes wird erweitert. Die Verpflichtung
zur ordnungsmäßigen Einrichtung der Arbeitsſtätten
wird eindeutig feſtgelegt. Beſondere Beſtimmungen
gelten dem Schutz der Frauen und Jugendlichen

Zuckerraffinerie Halle
Im Bericht für das Geſchäftsjahr 1939740 wird

feſtgeſtellt, daß die ſchon im Vorjahresbericht er
wähnte Umſtellung des Betriebes von der Saiſon
auf die Dauerarbeit auch unkoſtenmäßig ein be
friedigendes Ergebnis gezeitigt hat, wenn auch
nicht gleich das volle Jahr im Dauerbetrieb ge

arbeitet werden konnte. Den Zugängen in Höhe
von 192 604,09 RM. ſtehen 9940 RM. Abgänge und
die nach den üblichen Richtlinien errechneten Ab
ſchreibungen von insgeſamt 341 66409 RM. gegen
über. Das Anlagevermögen ausſchließlich des
Kontos „Jm Bau befindliche Neuanlagen“ hat mit
hin im Berichtsjahr eine Verminderung um

159 000 RM. erfahren, die hauptſächlich bedingt iſt
durch die zeitgemäße Zurückſtellung von geplanten
Veränderungen und Verbeſſerungen auf ver
ſchiedenen Arbeitsgebieten. Die Gewinn und Ver
luſtrechnung ergibt einſchließlich des Gewinnvor
trages aus 1938/39 in Höhe von 6127,20 RM. einen
Ueberſchuß von 177 731,94 RM. Der Hauptver
ſammlung wird die Verteilung von 4 v. H. Divi
dende auf 4300 000 RM. Abktienkapital vor
geſchlagen. Die inzwiſchen ins Land gegangenen
fünf Monate des neuen Berichtsjahres, in denen
mangels ausreichender deutſcher Arbeitskräfte aus
ländiſche Arbeitskräfte eingeſtellt werden mußten,
ſind glatt verlaufen; o H. am 20. März in Halle.
Gottfried Lindner AG. Ammendorf

Die Geſellſchaft ladet zu ihrer Hauptverſammlung
am 26. März in der Jnduſtrie- und Handelskammer
u Halle ein. Dem Geſchäftsbericht für das 36. Gehaſtsjahe 1940 iſt zu entnehmen, daß der Export

anteil, obwohl eine Verlagerung eingetreten iſt,
gehalten werden konnte. Nach Beendigung des
Krieges werden noch größere Anforderungen an die
Leiſtungsfähigkeit der A.G. geſtellt werden, die
weitere Jnveſtitionen bedingen. Es werden 8 v. H.
Dividende auf der HV. in Vorſchlag gebracht. Dem
Sozialbericht iſt das Streben nach einer echten Be
triebs gemeinſchaft zu entnehmen. Den Werken
wurde 1940 für ein weiteres Arbeitsjahr das Gau
diplom für hervorragende Leiſtungen zuerkannt.

urnen Sport Spiel
Wehrmacht-Jivil im Handball
In der Gauſtadt Halle findet am Sonntag, dem

Tag der Wehrmacht, auf der Platzanlage der Luft
nachrichtenſchule im Rahmen der Wehrmachtveran
ſtaltungen ein Handballſpiel Wehrmacht gegen Zivil
ſtatt. Die Zivilmannſchaft iſt wie folgt aufgeſtellt
worden: Mehlei (HTSV); Gumbrecht (HTSV),
Schneider (Bor.); Müller, H. (Bor.), Walter (HT-
SV), Weiß (Polizei); Pilz (Polizel), Schaffernicht
(HTSV), Löchner (Wörmlitz), Wernicke (Bor.),
Eſchke (Bor.).

Spielplan der Hockeymeſſterſchaft
Mitte- Meiſter Berlin und Niederſachſen

Der NSRL hat durch das Reichfachamt Hockey
die Paarungen für die Vorrunde um die Deutſche
Hockey Kriegsmeiſterſchaft 1940/41 bekanntgegeben.
Nach dem Spielplan hat bei den Männern der
Meiſter des Bereichs Mitte am 20. April in Ber
lin gegen den Vertreter des Bereichs III (Branden
burgBerlin) anzutreten, während bei den Frauen
Niederſachſen der Gegner des Vertreters des Be
reichs Mitte iſt. Auch dieſes Spiel kommt am
20. April, und zwar in einer Stadt des Bereichs
Mitte, zum Austrag.

Kleine ſporkrundſchan
Deutſchland Schweden im Amateurboxen.

Deutſchland und Schweden haben für den fünften
Länderkampf ihrer Amateurboxer am 30. März in
Königsberg ihre Wahl getroffen. Unſere National
Acht ſetzt ſich vom Fliegengewicht aufwärts aus
Nikolaus Obermauer (Köln), Günther Seidel (Ber
lin), Alfred Graff (Berlin), Herbert Nürnberg (Ber
lin), Heinrich Heeſe (Düſſeldorf)ß, Rudolf Pepper
(Dortmund), Otto Umar (Dortmund) und Heinrich
Hoff (Oldenburg) zuſammen.

Acht Bereichsmannſchaften, die ſeweils veiden
Erſtplacierten der Ausſcheidungskämpfe in Gießen,
Koburg, Berlin und Hagen, haben ſich für die
Zwiſchenrunde im Mannſchaftsturnen am Karfrei
tag, 11. April, durchgeſetzt.
Mitte, Sachſen, Südweſt
Gegner, während in Mannheim am gleichen Tage
Bayern, Baden, Nordmark Und Weſtfalen gegenein
ander antreten. Die Sieger aus den beiden Grup
pen ſtreiten am 27. April in Eſſen um den Endſieg
in den Bereichsmannſchaftskämpfen, die in dieſem
Jahre nicht als Meiſterſchaft gelten.

Der zweite Dreiſtädtekampf im Frauenturnen
zwiſchen den Mannſchaften von Hamburg, Leipzig
und Berlin in Hamburg ſah wiederum die Leipziger
Turnerinnen in Front. Mit 639 Punkten war der
Sieg vor Hamburg (638) und Berlin (617) aller

Jn Hannover ſind
und Württemberg die

dings äußerſt knapp und iſt nur der deutſchen Mei

ſterin Ch. Walter zu verdanken, die
Einzelturnerin war.

Oberführer Dr. Behrendo wurde im Hauz
des Deutſchen Sports in Berlin durch den Reichs
ſportführer in feierlicher Weiſe in ſein neues Amt

e re für den Schwimmſport ein
geführt.

Für ven Fechtländerkampf gegen Ungarn am
12. April in Wien auf Florett und Säbel wurde
die deutſche Mannſchaft ausgewählt. Es ſollen fol
gende Fechter eingeſetzt werden: 44Oſtuf. Lieb
ſcher, 44-Oſtuf. Körner, 44Oſcharf. Joſef Loſert (alle
Berliu), K. Wahl (ZellaMehlis); Erſatz: Limpert
(Fürth). Säbel: Loſert, Liebſcher, Limpert, Richard
Wahl (Frankfurt a. M.); Erſatz: Körner.

Kreitz und ſein Herausforderer Vogt wurden von
ihren Truppenteilen zum Training veurlaubt, um
ſich auf den Titelkampf im Halbſchwergewicht am
27. April in Hamburg vorzubereiten. Den zweiten
Hauptkampf der Veranſtaltung beſtreitet Meiſter
Guſtav Eder.

auch die beſte

I. SS Jena in Norddeutſchland. Der Mitto
meiſter 1. SP Jena unternimmt an den Oſtertagen
eine Reiſe nach Norddeutſchland. Am 11. Arf
ar ſind die Jenenſer beim SV Wetdet

remen zu Gaſt, während ſie Oſtern ein Spiel
Hannover austragen.

SG Deſſau 98 Vf8 86 Halle in Deſſau
Die Sportgemeinſchaft Deſſau 98 und der VfL

Halle ſind übereingekommen, das urſprünglich für
Sonntag nach Halle angeſetzte Handballpflichtſpiel
nach Deſſau zu verlegen. Das Spiel wird dort be
reits am Sonnabend ausgetragen

n er

22. Fortſetzung
Nein, nie hätte ſie ſolchen Wünſchen

folgen können, ſie gehörte dem Mann an,
der ihretwegen in halsbrecheriſcher Arbeit
den Erfolg ſuchte, ſie gehörte zu Hanno
Sicking, ſie waren beide Kinder des wan
dernden Zeltes, in dem fener andere gewiß
niemals heimiſch werden würde. Da war
es alſo ſchon beſſer, er ließ es bei dieſem
einen Gaſtſpiel, in dem ſie der Zufall zu
ſammengeführt hatte, bewenden. Denn der
alte Revello, deſſen ganzes Denken und
Trachten immer nur darum kreiſte, den
„Zirkus Florida“ wieder in die Höhe zu
ringen, er würde gewiß kein Mittel un

verſucht laſſen, den neuen Mann an ſich zu
feſſeln, und bei dieſem Streben würde er
ſich den Teufel darum ſcheren, vb Sicking
jemals wiederkam, um ſeine Rechte auf ſie
geltend zu machen. Fand Revello aber
keinen Erſatz für die Teufelsſchleife, und
Eva wünſchte in dieſer Stunde ſelbſt, daß
es ſo kam, dann mußte es mit dem „Zirkus
Florida“ noch raſcher als bisher bergab
gehen, und der Tag, der ſie endlich mit
Sicking vereinte, konnte dann beſtimmt nicht
mehr weit ſein.

e

Ein krüber, regenfeuchter Sonnkag
morgen zog herauf. Die Straßen und Plätze
der großen Stadt lagen da wie friſch ge
waſchen, und die Autolenker mußten ſich
vorſehen, daß ſie mit ihren Wagen auf dem
glatten Aſphalt nicht ins Rutſchen kamen.

Karl Rauhfuß hatte ſeine ſtille Freude
daran, wenn er durch die Straßen fuhr und.
zuſehen konnte, wie die mit ſchwerer Men
ſchenfracht beladenen Autobuſſe langſam
neben ſeinen Straßenbahnſchienen her
krochen, wie die Chauffeure mit brummigen
Geſichtern mißmutig in ihren Kabinen hock-
ten und vermutlich wilde Flüche gegen den
himmliſchen Wettermacher ausſtießen, der
ſo gar kein Verſtändnis dafür zu haben
ſchien, wie es in der Seele eines groß
ſtädtiſchen Chauffeurs ausſah, wenn der
regennaſſe Aſphalt ihn zwang, langſam und
hedächtig durch die Straßen zu kriechen. Der
Straßenbahn machte das alles nichts aus, ſie
glitt unbeirrt ihren eiſernen Schienenweg
entlang, ganz gleich ob lachender Sonnen-
ſchein vder graue Regenſchwaden ſie auf
dieſem Wege begleiteten.

Daß es gerade heute regnen mußte, be
reitete Karl Rauhfuß eine Freude beſonde
rer Art. Da war es nämlich für die Herren
Kollegen vom Autobus einmal nichts da
mit, in der „Alten Liebe“ unter „ſeinem“
Kaſtanienbaum zu ſitzen und ſich von
Martha Neubert aufwarten zun laſſen, da
mußten ſie heute an der Endſtation ſchön
in ihren Wagen ſitzenbleiben, denn in die
Gaſtſtube zu gehen, durften ſie nicht wagen,
das wäre gegen die Dienſtvorſchriften ge
weſen Kür ihn ſelbſt galten zwar genau
die gleichen Vorſchriften und niemand
konnte ihm vorwerfen, daß er ſich dagegen
vergangen hätte.

Aber heute Rauhfuß lächelte ſtillvergnügt

c

in ſich hinein, während er ſeinen Zug in
einem eleganten Bogen aus der Leipziger
Straße kommen in den Spittelmarkt ein
biegen ließ, heute würde er eben einmal die
berühmte Ausnahme von der Regel machen.
Eine günſtigere Gelegenheit, Martha Neu
bert einmal unter vier Augen zu ſprechen,
konnte es ja gar nicht geben. Er hatte in
Buchengu zwanzig Minuten Aufenthalt, alſo
gewiß Zeit genug. um ſich in aller Ruhe
mit ihr ausſprechen zu können. Die beiden
Schaffner blieben ja außerdem im Wagen
ſitzen und würden ſchon aufpaſſen.

Sein Zug ſteht nun an der Halteſtelle
Spittelmarkt, gegenüber dem Untergrund
bahnhof. Voll Ungeduld wartet er auf das
Zeichen zum Weiterfahren. Wie lange das
heute wieder dauert. An Regentagen herrſcht
an allen Halteſtellen naturgemäß ein be
ſonders lebhafter Verkehr, ſo daß er ſich
hinterher wieder verdammt ſputen muß,
r er fahrplanmäßig in Büuchenau ſein
will.

Endlich kommt das Glockenzeichen, er hatGlück, denn auch das grüne Licht blendet ge
rade in dieſem Augenblick ab, aber er ſchafft
es noch, vbgleich der Gedanke vorüberhuſcht,
daß es vielleicht beſſer wäre, zu warten, er
rutſcht noch rechtzeitig durch und läßt nun
ſeinen Zug mit voller Kraft über die Spree
brücke in die Gertraudenſtraße einbiegen.
Das Regenwaſſer läuft in vielen kleinen,
dünnen Bächen über die Schutzſcheibe vor
dem Führerſtand, aber der Mann, der da
hinter ſteht, ſummt frohgemut irgendeine
Melodie vor ſich hin. die ihm gerade durch
den Kopf geht. Er läßt dabei keinen Augen
blick außer acht, daß er verantwortlich iſt
für die Sicherheit der vielen Menſchen, die
hinter ihm in den beiden Wagen ſitzen und
ſtehen. Aber er denkt auch daran, daß es
heute zur Tat werden wird, was er ſich
geſtern vorgenommen hatte. Heute mußte
auf jeden Fall die Entſcheidung fallen.

Doch die entſcheidenden Minuten dieſes
Tages ſind ihm näher. als er denkt Karl
Rauhfuß hat mit ſeinem Zug noch nicht die
Petrikirche erreicht, als plötzlich um ihn
her die Hölle los iſt. Er hat gerade noch
Zeit gehabt. mit letzter Geiſtesgegenwart
die Bremſen feſtzureißen und die ſchweren
Wagen zum Halten zu bringen, dann ſinkt
er in einem ohrenbetäubenden Krachen,
Knirſchen und Splittern von Eiſen, Glas
und Holz ohnmächtig auf ſeinem Platz zu
ſammen.

Ein ihm in flottem Tempo entgegen
kommender Laſtzug hatte einem etwas leicht
ſinnig abbiegenden Radfahrer ausweichen
wollen, war dabei auf dem regennaſſen Bo-
den ins Gleiten gekommen und mit voller
Kraft geradewegs in die ebenſalls ſchnell
herankommende Straßenbahn hineingefah
ren. Alles war das Werk des Augenblicks
geweſen.

Jm erſten, jähen Schreck eines lähmen
den Entſetzens ſtanden die Menſchen auf der
Straße wie betäubt. Aber ſchon Sekunden
ſpäter waren hundert hilfreiche Hände be
reit, den Verunglückten beizuſtehen, ſie aus
ihrer qualvollen Lage zu befreien. Dem
Chauffeur des ſchweren Laſtzuges war nichts
geſchehen, nur ſein Mitfahrer war durch die
Wucht des Anpralls auf den Fahrdamm ge
ſchleudert worden, war aber zu ſeinem Glück

wie durch ein Wunder ebenfalls nur mit
dem bloßen Schreck davongekommen.

Schlimmer ſtand es um den gerammten
Straßenbahnzug. Die vordere Plattform
des Triebwagens war eingedrückt worden
wie eine alte Blechſchachtel. und nur wenige
der darauf befindlichen Fahrgäſte konnten
ſich mit heilen Gliedern aus dem Gewirr
frei machen. Fünf andere von ihnen mußten
mit Knochenbrüchen, Quetſchungen und
blutenden Schnittwunden in die nächſte
Rettungsſtation gebracht werden. Am
ſchlimmſten war es dem Führer des Wagens
ergangen, der, noch immer ohne Bewußtſein,
mit ſchweren Verletzungen in das Hedwigs
krankenhaus eingeliefert wurde. Ob die
ſchwindenden Gedanken ihm im letzten
Augenblick noch einmal gezeigt hatten, daß
es beſſer geweſen wäre, vorhin in Ruhe das
rote Licht abzuwarten?

Faſt eine volle Stunde hatte die Feuer
wehr dann noch zu arbeiten, bis die inein
andergefahrenen Wagen beiſeitegeſchafft

arnd die Straße für den Verkehr wieder
freigegeben werden konnte.

Hella Neubert war ſchon ganz verzweifelt.
Jhre mannigfachen Beſtellungen und Ein
käufe hatte ſie längſt erledigt, und trotzdem
ſah man die hohe, ſchlanke Geſtalt im blauen
Regenmantel immer wieder zwiſchen den
Ständen des Wochenmarktes auf und ab
laufen. Von Zeit zu, Zeit ſtand ſie dann
wieder draußen, um den Feldweg hinunter
zuſpähen, wo Helmut Janſſen ſonſt auf ſie
zu warten pflegte. Aber bis jetzt ſuchte ſie

ihn hier ebenſo vergeblich, wie geſtern im
Zirkus. Der Regen hatte zwar inzwiſchen
etwas nachgelaſſen, aber der lockere, weiche
Sandboden ſtand noch voller Pfützen, und
es war beſtimmt kein Vergnügen, hier
herumzulaufen und einen e er
warten, der vielleicht gar nicht dar dachte,
hierherzukommen. Dazu die guälende Un
gewißbeit, die ihr in dieſer Minute ſagte,
daß Helmut nur des ſchlechten Wetkters
wegen ausblieb, um ihr in der nächſten
Minute höhniſch zuzuflüſtern, daß es doch
wohl eher die ſchöne Zigeunerin war, die
ihn feſthielt. Bei der er vielleicht ſchon in
dieſem Augenblick ſaß, ohne ſich mit einem
Gedanken daran zu erinnern, daß heute
Samstag war, und daß er da wie üblich an
einem beſtimmten Feldweg erwartet wurde.

Endlich mußte ſich Hella aber ſchweren
Herzens doch eingeſtehen, daß es für ſie
wirklich keinen Wert mehr hatte, noch länger
hier herumzulgufen. Die Leute wurden ſchon
aufmerkſam. Zudem war es inzwiſchen auch
ſchon viel zu ſpät geworden. Selbſt wenn
Helmut fetzt noch kam, hätte ſie doch heim
gehen müſſen. denn allzu lange über die
jibliche Zeit durfte ſie nicht susbleiben, wenn
ſie zu Hauſe überflüſſigen Fragen entgehen
wollte.

Als ſie die Gaſtſtätte der Alten Liebe
betrat, brauchte ſie ſich Feine Mühe zu geben,
um die eben erlebte Enttäuſchung zu ver
bergen, die noch deutlich genug in ihren

Zügen geſchrieben ſtand. Die Mutter, von
der ſie ſich des Morgens noch ſo frohen Her
zens verabſſchiedet hatte, beachtete ſie kaum
und hörte nur mit halbem Ohr auf das,
was ſie zu berichten hatte. Martha Neubert
ſtand am Fenſter vor dem Schanktiſch und
ſah unentwegt zur Straßenbahnhalteſtelle
hinüber Aber der Platz, wo ſonſt die halten
den Wagen ſtanden, lag verwaiſt. Nur de
Wachtmeiſter Strottkamp ging gerade vor
über und verſchwand in der Zelle des Fern
ſprechautomaten.

„Begreifſt du das, Mädel?“ ſagte Martha
Neubert nach einer Weile. „Die ZehnUhr
Bahn iſt ſchon ſeit mindeſtens einer halben
Stunde fällig.“

Hella zuckte die Achſeln. Was ſollte fie
auch dazu ſagen? Sie hatte andere, eigene
Sorgen. Und ganz gewiß keine leichteren
als die Mutter.

„Vielleicht eine Verkehrsſtockung in der
Stadt. Bei dem Wetter

Sie ſtand nun neben der Mutter am
Fenſter. Mit trotzig zuſammengepreßten
Lippen, eine tiefe Falte auf der ſonſt ſo
glatten Stirn, ſah ſie hinüber, wo das graue
Zirkuszelt klatſchnaß wie eine traurige
Ruine ſtand. Dort drüben ſaß er alſo ſetzt
der Herr Helmut Janſſen, markierte viel
leicht den angehenden Zirkuskünſtler und
ließ ſich dabei von dieſer Zigeunerin ein
fangen. Fortſetzung folgt

Das tädliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Türkiſche Münze, 5. Paſtenbehält
nis, 9. ſiehe Anmerkung, 10. gutgemeinter Vorſchlag,
11. Fiſche, 12. Perſonalausweis, 13. ſiehe Anmerkung,
16. Verſuch einer künſtlichen Weltſprache, 17. großer Lärm,
21. italieniſche Münze, 22. Stadtteil von Gelſenkirchen,
24. Nebenfluß der Aller, 25. Wagenladung, 26. Haustier,
27. Figur aus „Wallenſteins Tod.

Senkrecht 1. Schmaler Weg, 2. Papagel,
8. Männername, 4. Erdteil, 6. ruſſiſches Gebirge,
7. Fremdwoxt für Grundlage, 8. Alpenfluß zum Adratt
ſchen Meer, 12. Beiname Apollsals Sonnengott, 14. troſt
loſe Gegend, 15. ſiehe Anmerkung, 17. Muſe, 18. griechi
ſcher Gott, 19. Nebenfluß der ünterelbe, 20. ſiehe An
merkung, 23. Hausflur. (ch e ein VBuchſtabe, 5 bei
12. ve, ſonſt ein Buchſtabe, ß ſſ.)

Anmerkung: 15., 9., 13. und
ſammen geleſen der Wahlſpruch
Turnerei.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Tran, 5. Ahne, 9. Rüdesheim,

10. Oder, 11. Odem, 12. Ger, 18. Greta, 14. Ben,
15. Faden, 18. Aal, 21.
ſt ein 24. Gabe, 25.
2. Rüde, 3. Ader, 4. Ner, Aria8. Emma, 13. gen, 14. Beere, 15. Fang, 16. Arta,
17. Dieb, 18. Ares, 19. Anis, 20. Lene, 22. Ute.

20. iſtder ociſhen
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